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Allgemei ne Vorbemerkungen

lm vorliegenden Bericht werden die Ergebnisse der Statistiken der Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen
für das Berichtsfahr 2001 dargestellt. Unterschieden wird dabei nach Unfätlen beim Umgang und Unfällen
bei der Beförderung. Zu den Unfällen beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen zählen Lagerunfälle
und Unfä11e, die sich beim übrigen Umgang (2.8. Abfüllung, Herstellung, Verwendung) ereignen. Bei den
Beförderungsunfä[[en werden neben den eigentlichen Transportunfä[en auch Unfälte mit Betriebsstoff-
tanks erfasst.

Die Statistiken der Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen werden seit 1975 iährtich durchgeführt. Ab dem
Berichtslahr 1996 hat sich aufgrund der Reform des Umweltstatistikgesetzes der Erhebungsumfang erwei-
tert, was bei Zeitvergleichen zu berücksichtigen ist. Bis einschließlich 1995 bezogen sich die Statistiken
der Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen ausschließlich auf Unfälle bei der Lagerung und beim Trans.
port.

Rechtsgrundlage zur Durchführung dieser Erhebungen ist das Gesetz über Umweltstatistiken (Umweltstatistik-
gesetz - UStatG) vom 21. September 1994 (BGB1. I S. 2530), zuletzt geändert durch Artikel 12 des Gesetzes vom
19. Dezember 7997 (BGB]. lS. 3158), in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bun-
desstatistikgesetz - BStatG) vom22. Januar 1987 (BGB[. 15.462,565), zuletzt geändert durch Artikel 16 des Ge-
setzes vom 21. August 2002 (BGBI. I 5.3322). Erhoben werden die Tatbestände zu § 12 und § 14 des Gesetzes
über Umweltstatisti ken.

Auskunftspflichtig sind die nach Landesrecht fürAnzeigen über Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen zustän
digen Dienststellen. Dies sind in der Regel die Unteren Wasserbehörden oder Polizeidienststellen.

Zeichenerkläru ng

nichts vorhanden
weniger als die Hälfte von 1 in
der letzten auseewiesenen
Stelle, iedoch riehr als nichts

= Zahtenwert unbekannt oder
geheim zu halten
Tabellenfach gesperrt, wei I
Aussage nicht sinnvo[[

Abkürzungen

0,0

X

BGBI. =
otto

63
DM
EUR

Bundesgesetzblatt
Prozent
Kubikmeter
Deutsche Mark
Euro

Durch das Runden der Zahlen können sich bei der Summierung von Einzelangaben geringfügige Abweichungen in
der Endsumme ergeben.

Soweit nichts anderes angegeben, beziehen sich die Angaben auf den Gebietsstand der Bundesrepublik
Deutschland seit dem 03.10.1990.

Begriffsbestimmungen

Als Unfall gilt das bestimmungswidrige Austreten
einer im Hinblick auf den Schutz der Gewässer
nicht unerheblichen Menge wassergefährdender
Stoffe aus Anlagen zum Umgang mit wasserge-
fährdenden Stoffen bzw. bei deren Beförderung.

Wassergefährdende Stoffe sind feste, flüssige
und gasförmige Stoffe (einschl. Zubereitungen),
die geeignet sind, nachhaltig die physikalische,
chemische oder biologische Beschaffenheit des
Wassers nachteilig zu verändern (§ 19g Abs.5
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der Neufassung
vom 21. August 2002 (BGBl. I S. 3245)).

Die Charakterisierung von Stoffen als wasserge-
fährdend und ihre Einstufung entsprechend ihrem
GefährdungspotenziaI in Wassergefährdungs.
klassen regelt die "Allgemeine Verwaltungsvor-
schrift wassergefährdende Stoffe" (VwVwS) vom
17. Mai 7999 (Bundesanzeiger Nr. 98a vom
29. Mai 7999). Zusätzlich gelten atle von den
Herstellern selbst als wassergefährdend einge-
stuften Stoffe sowie vorsorgtich alle Stoffe und
Zubereitungen, deren Wassergefährdungsklasse
bisher nicht sicher bestimmt ist, als wasserge-
fä h rd end.

stisches Eundesamt e 19, Reihe 2.3,2001
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Wassergefährdende Stoffe werden gemäß ihren
physikalischen, chemischen und biologischen
Stoffeigenschaften in folgende Wassergefähr'
dungsklassen (WGK) eingestuft:
WGK 3: stark wassergefährdend
WGK 2: wassergefährdend
WGK 1: schwach wassergefährdend.

Bei der Stoffart Jauche, Gülle, Silagesickersaft
0GS) handelt es sich um keinen in eine Wasser-
gefährdungsklasse eingestuften Stoff im Sinne
des § 19g WHG. Bei entsprechend großen freige-
setzten Mengen oder besonderen örtlichen Ver-
hältnissen kann er jedoch zu einer Gefahr für
Gewässer und Boden werden. JGS wird daher seit
1998 sowohl beim Umgang (ausschließlich bei
gewerblichen Lageranlagen) als auch bei der
Beförderung (ausschließlich bei Straßenfahrzeu-
gen) mit erfasst, wobei der größte Mengenanteil
beim Umgang zu verzeichnen ist.

Umgang mit wassergefährdenden Stoffen be-
zeichnet das Lagern, Abfüllen und Umschlagen
(LAU - Anlagen), das Herstellen, Behandeln und
Verwenden (HBV - Anlagen), sowie das innerbe-
triebliche Beförd ern wa ssergefä h rd end er Stoffe.

Beförderu ng wassergefä h rdend er Stoffe bezei c h-
net den Vorgang der Ortsveränderung einschließ-
lich zeitweiliger Aufenthalte (Zwischenlagerung).
Nicht zut Beförderung sondern zum Umgang
zählen die Übernahme und Ablieferung, Ver- und
Auspacken, sowie Be- und Entladen.

Unter Betriebsstofftanks werden im Sinne der
Erhebung Umschließungen für Betriebsstoffe von
Beförderungsmitteln verstanden.

Anlagen sind selbstständige und ortsfeste oder
ortsfest benutzte Funktionseinheiten mit allen
dazugehörigen Komponenten (Behälter, Sicher-
heitseinrichtungen, Auffangwannen und Rohrlei-
tungen). Betrieblich verbundene Funktionseinhei-
ten, die auch nur eine dieser Einrichtungen ge-
meinsam haben, bilden eine Anlage.

Die Gefährdungsstufe bezeichnet das Gefähr-
dungspotenzial einer Anlage. Grundlage für die
Einstufung in Gefährdungsstufen ist die leweilige
länderspezifische Verordnung über Anlagen zum
Um gang mit wassergefä h rdend en Stoffe n (VAwS).
Bestimmt werden die vier Gefährdungsstufen A
bis D durch die maßgebende Wassergefähr-
dungsklasse der in der Anlage vorkommenden
Stoffe sowie deren Volumen. Die Anforderungen
an die Anlagen z.B. zu den Schutzvorkehrungen
und zur Überwachung steigen mit zunehmender
Gefä hrd ungsstufe.

Statistisches Eundesamt, Fachserie 19, Reihe 2.3,2oo1

Freigesetztes Volumen ist die Menge des durch
einen Unfall freigesetzten wassergefährdenden
Stoffes ohne etwaige Beimengungen wie z.B.
Löschwasser.

Wiedergewonnenes Volumen steht einer an-
schließenden Nutzung oder Verwendung weiter-
hin zur Verfügung oder wird einer geordneten
Entsorgung zugeführt. Die verbleibenden Rest-
mengen vom freigesetzten Volumen sind als nicht
wiedergewonnenes Volumen aufgelistet.

Wasserschutzgebiete können u. a. festgesetzt
werden, um Gewässer im lnteresse der öffentli-
chen Wasserversorgung vor nachteiligen Einwir-
kungen zu schützen. ln den Wasserschutzgebie-
ten können bestimmte Handlungen verboten
werden. ln der Regel gliedert sich ein Wasser-
schutzgebiet in folgende Schutzzonen, die von
außen nach innen zunehmenden Nutzungsbe-
schränkungen unterliegen:
Zone Ill Weitere Schutzzone
Zone ll Engere Schutzzone
Zone I Fassungsbereich.

Heilquellenschutzgebiete können nur für Heil-
quellen festgesetzt werden, die staatlich aner-
kannt sind. Das Wasser und die Gase der Heil-
quelle bedürfen wegen ihrer besonderen Eigen-
schaften des besonderen Schutzes in qualitativer
und quantitativer Hinsicht.

Gefahrgüter im Sinne der Verkehrsvorschriften
werden entsprechend ihrer physikatischen Eigen-
schaften (2. B. entzündbar), ihres Aggregatzu-
standes und der von ihnen ausgehenden Gefahr
(2. B. explosiv, giftig, ätzend) nach sogenannten
"Gefah rklassen" geord net.
Dabei werden folgende Klassen unterschieden:
Klasse 1 Explosive Stoffe und Gegenstände

mit Explosivstoff
Klasse 2 Verdichtete, verflüssigte oder unter

Druck gelöste Gase
Klasse 3 Entzündbare flüssige Stoffe
Klasse 4.1 Entzündbare feste Stoffe
Klasse4.2 Selbstentzündliche Stoffe
Klasse 4.3 Stoffe, die in Berührung mit Wasser

entzündbare Gase entwickeln
Klasse 5.1 Entzündend (oxidierend) wirkende

Stoffe
Klasse 5.2 Organische Peroxide
Klasse 6.1 Giftige Stoffe
Klasse 6.2 Ansteckungsgefährliche Stoffe
Klasse 7 Radioaktive Stoffe
Klasse 8 Atzende Stoffe
Klasse 9 Verschiedene gefährliche Stoffe und

Gegenstände.

-5-



Ausgewäh lte Ergeb n isse

Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen 2001

lm Jahr 2001 wurden von den zuständigen Behörden 2574 Unftille beim Umgong mitwossergeftihrdenden
Stoffen und bei der Beförderung gemeldet. Damit liegen die Unfaltzahlen leicht unterdem Durchschnitt der
Jahre 1998 bis 2000 von 2 638 Unfälten.

Die bei den Unfälten freigesetzte Stoffmenge betrug 5 026 mt, das sind 1 303 mr oder 21 % weniger als im
o. a. Jahresdurchschnitt. Die Relation von wiedergewonnener zur freigesetzten Menge fiel zum Durch-
schnitt 1998 bis 2000 günstiger aus: Während 1998 bis 2000 durchschnittlich 56o/" der freigesetzten
Menge nicht wiedergewonnen oder einer geordneten Entsorgung zugeführt werden konnten, waren es
2OO1 nur 51 o/o.

Über die Hätfte der Unfälle (58%) ereigneten sich 2001 bei der Beförderung. Von diesen 7 457 Unfällen
waren knapp drei Viertel (1 064) Unfälle, die sich ausschließlich auf Betriebsstofftanks bezogen. Demzu-
folge betrug das bei Beförderungsunfällen freigesetzte Volumen mit 528 m3 nur 77o/o der insgesamt aus-
gelaufenen Stoffmenge von 5 026 m3.

Von der insgesamt freigesetzten Menge wurden 69 mi (7,4 %) als starkwassergefdhrdend (WG1( 3) einge-
stuft. Bei dem freigesetzten Volumen von 3 419 m3 ohne Einstufung inWossergefdhrdungsklossen handelt
es sich unter anderem um Unfälte mil lauche, Gülle, Silagesickersaft. Hier ist auch der höchste Anteil von
nicht wiedergewonnenem Volumen (2167 mr bzw. 84%) zu verzeichnen.

Unter den Unfollfolgen dominiert naturgemäß die Verunreinigung des Bodens mit 1 205 Fälten (68 % aller
Unfälle).

Beiiedem Unfall mit wassergefährdenden Stoffen müssen Sofortmof3nahmen getroffen werden. Wegen der
hohen Anzahl an Beförderungsunfällen sind das Aufbringen von Bindemitteln, gleichzeitiges Verhindern
weiteren Auslaufens bzw. Ausbreitens die häufigsten getroffenen Maßnahmen.

Für die insgesamt 2574Unfälle wurden in 2079 Fälten (83 o/o) Folgemal3nahmen durchgeführt. So muss.
ten beispielsweise in 1 680 Fällen ca. 130 000 m3 verunreinigtes Material abgefahren werden.

Bei den Unfällen mit Angabe für die Kosten der Sofort- bzw. Folgemaßnahmen wurden durchschnittliche
Kosten in Höhe von 5 900 DM ie Unfall für eingeleitete Sofortmaßnahmen und 1O 200 DM je Unfall mit
durchgeführten Folgemaßnahmen geschätzt.

Neben den Unfällen, die in dieser Fachserie enthalten sind, wurden von den zuständigen Behörden 312
Unfälle mitWassergefährdungen angezeigt, zu denen keine ausreichenden Angaben gemacht werden konn-
ten:

lnsgesamt
Keine

Zuordnung
tich

Hamburg
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Hessen
Rheinland.ffalz
Baden-Württemberg
Saarland
Thüringen
lnsgesamt

1

10

rs5
4

10

727

4

72

377

I
8

127

3

7

87

2

4

239

5

130

1

2

3

2

25

1

3

26

2

8

67

1

5

25

1

8

27

4

11

84

8

11
1

142

97

9t

Bei den 91 Wassergefährdungen, die weder dem Bereich Umgang noch der Beförderung zugeordnet werden
konnten, handelt es sich beispielsweise um Altlasten unbekannter Herkunft, ölanlandungen u.ä.

stisches Eundesamt, Fac 19, R 2.3, 2007

davon
sonstige

Stoffe
Mineralöl-
a4{gkte

Stoffart
unbekannt

Zuordnung zum Bereich

umgang | ,.rora.,,n,
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Unfätle mit wassergefährdenden Stoffen 1990 - 2OO1 
.)

Jahr

2001
2000
1999

1996
7995
7994
7993
7992
7997
1990

Nicht wieder-
gewonnenes Volumen 1)

ot 2)
/o

2 574
2 620
2 630
2 665
2 785
2 487
1 268
7 407
2 029
1 825
1 646
7 729

5 026
6 829
6 980
5 778
4074
4348
) 738
4 649
2 575
1 480
4 519
2 693

2 577
2 576
4 589
1 466
1 833
2 473
1 509
1 348

979
481

1756
759

57

37
66
67
45
55
40
29
)6
3)
39
28

lnsgesamt

Umgang 3)

Beförderung a)

2001
2000
1999
7998
7997
7996
7995
7994
7993

1 06)
7 046
7 167

1 288
7 340
7 286

926
I 016
1 540
t 321
1 188
t 294

4 498
6 752
5 716
4 298
2 274
2 496
1 882
3 173
7 537

920
2 799
7 664

2 392
2 277
4 223
3 009

9)7
1 590

833
405
374
289

1 145
374

64
44
13
20
31
47

22

53

37
74
70
42

7997
7990

2001
2000
7999
7998
7997
7996
1995
7994
7993
1992
t99t
1990

7 451
7 574
1 46)
1 377
7 445
7 795

342
397
489
504
458
435

528
676

7 26)
879

I 860
7 852
7 857
7 477
1 038

560
7 740
1 029

180
246
)67
456
896
823
676
944
605
792
611
385

34
36
29

52
48
44
)6
64
58

34
35

17

") 1990 - 1991 Früheres Bundesgebiet, ab 7992 Deutschland.
t) Einscht. ohne Angaben zum nicht wiedergewonnenen Volumen
2) Anteit am freigesetzten Volumen.

Fachserie 19, Reihe 2.3, 2001

3) Bis 1995'Lagerung".
4) Ab 1996 einschl. Betriebsstofftanks

Unfälle
Freigesetztes

Volumen

Anzahl 63

-7-



Abbildung 1

Entwicklung der Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen
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Beförderung 2)

500

I
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7990 7991 1992 7993 1994 7995

Deutschland

7996 1997 1998 7999 2000 2001

Früheres Bundesgebiet

1) Bis1995'Lagerung'. 2) Ab1996einschl. Betriebsstoftanks.

Unfälle
insgesamt

Umgang r)

Abbildung 2

%

40

30

20
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Prozentuale Abweichung des freigesetzten / nicht wiedergewonnenen Volumens
2001 vom Durchschnitt 1998 - 2000

I Freige-
setztes
Volumen

0

-10
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-40

tr Nicht wieder-
gewonnenes
Volumen

7998

10

-27

30

2

29 27

7999 2000 2001
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1 Unfälte mit wassergefährdenden Stoffen 2001 insgesamt
1.1 Freigesetztes und nicht wiedergewonnenes Volumen

1.1.1 Nach Wassergefährdungsklassen, freigesetzten Stoffen und Unfallbereichen

Dabei

nicht wiedergewonnenes

lnsgcsamt

Gegenstand
der Nachweisung

WGK 3

WGK unbekannt 2)

Mineralölprodukte zusammGn
Davon mit:
wGK 1 ................
wGK 2 ...........
wGK 3...........
WGK unbekannt.

Sonstigc Stoffc zusamm!n ...............................]

Volumen

2 574

2265 t 3t5,4 315,8

249 1670,5 14,7 2 255,6

254,4
85,2
11,3

3 J79,5

nach Unfallbcrcichcn und Wasscrgcfährdungsklasscn (WG§
d!r frcigcsctztcn StoffG

1 063 4 497,5 4,2 239t,9

5 025,9 2,O 2 57t,4 51,2

nach Wassergefährdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe

nach Arten und Wassergefährdungsklasscn (WGK) dcr freigesetzten Stoffe

m3 je Unfall

1,0

737
1 815

267
300

460,3
7 077,6

68,8
3 479,7

),4
0,6
0,3

77,4

1 05,5
278,7

19,5
2 766,7

23,7
25,9
28,3
63,4

0,8
0,2
0,1

7,2

0,1o,6 zt,J

6t,5 9,r

53,2 2,)

34,O 0,1

54
7 769

243
799

205,9
992,4

57 ,5
99,6

3,8
0,6
0,2
0,5

7),7
268,7

77,O

76,4

6,7
27 ,1
29,6
76,4

0,3
0,2
0,1

0,1

83
47
18

101

3,7
1,8
0,6

32.9

92,8
10,0
2,s

2 750,3

36,5
77,7
21,8
64,8

1,1

0,2
0,1

27,3WGK unbekannt 2) ....

Unftillc bcim Umtang zusämm.n .....,,..,............
Davon mit:
WGK 1

WGK 3

WGK unbekannt ?)

WGK 1

wG( 2

WGK 3

WG( unbekannt 2)

lnsgesamt 2001 .................
dar. Unfälle mit Betriebsstofftanks 2OO1 r).....

wGK 2 ..................... '.t

92
717
176
124

L2),0
707,7

51,5
1327,9

90,6
733,3

75,2
2 752,8

27,4
19,0
29,6
64,8

1,0
0,2
0,1

77,4

4,6

1,0
0,4

26,8

Unfältc bci dcr Beförderung zusammen
Davon mit:

I 45t

2 574
7 064

31

2 620
1 130
2 6)0
1 071
2 665

977

524,4

5 025,9
769,5

3 727,7
6 828,5

1 55,0
6 979,7

848,0
5 777,7

77 4,7

o,4

nach lahren

179,5

2 577,4
54,7

2 076,4
2 576,4

40,0
4 589,7

167,7
3 465,8

52,2

45

1 085
745
776

37,3
)7 6,5
77,)
97,2

0,8
0,3
0,1
0,6

75,9
7 45,4

4,3
7),9

42,6

3 8,5
24,7
74,3

0,4
0,1

0,0
0,1

dar. Unfälle mit,GS 2001
lnsgesamt 2000

dar. Unfälle mit Betriebsstofitanks 2OOO r).....

lnstesamt 1999
dar. Unfälle mit Betriebsstofüanks 1999)\ .....

lnsgesamt 1998
dar. Unfälle mit Betriebsstofftanks 1 998 3) .....

!) Anteil am freigesetzten Volumen.
2)Enthält auch lG5. Siehe hierzu Begriffsbestimmungen Seite 5
r) Unfälle mit ausschließlich Betriebsstofüanks.

Statistlschcs Bundesamt, Fachscrie 19, Rcihe 2.3, 2001

2,0
0,2

700,7
2,6
0,1
2,7
0,8
7,9
0,2

57,2
32,3
64,6
36,9
24,7
65,7
79,7
66,9
29,9

1,0
0,1

6 5,0
1,0
0,0
7,7
0,2
1,3
0,1

Unfälle
insgesamt freigesetztes

Volumen

Anzahl m, m, ie Unfall m3 o/o 1)

-9-



Unfätle nach Wassergefäh rdu ngsklassen WG K)

der freigesetzten Stoffe 2001

WGK 3

267
1r07")

WGK unbekannt
300

(12"/')

WGK 1

737
(5"/")

WGK 2

1 815
(73'/")

Abbildung 3

Abbildung 4

Statistisches Eundesamt, Fachserie 19. Reihe 2.3.2001

Freigesetztes und nicht wiedergewonnenes Volumen
nach Wassergefährdungsklassen 2001

m,

6000

5000 E Nicht wieder.
gewonnenes
Volumen ml

4000

3000
E Freigesetztes

Volumen mr

2000

1000

0

WGK 2
WGK

unbekannt

lnsgesamt WGK 1
WGK 3

-10-



Gegenstand
der Nachweisung

Deutschland

Hamburg

Hessen..
Mecklenburg-Vorpommern,
Niedenachsen

Nordrhein-Westfa1en ..............,..
Rheinland-Pfalz..

1 Unfätle mitwassergefährdenden Stoffen 2001 insgesamt
1.1 Freigesetztes und nicht wiedergewonnenes Volumen

1.1.2 Nach Ländern und Wassereinzugsgebieten

Dabei

2 514 5 025,9 2,O 2 571,4

nach Unfallbereichen und Ländern

4,2 2 391,9I 063 4 497,5

nicht wiedergewon nenes
Volumen

57,2

53,2

mr je Unfall

Saarland

243

79

13

32

76
77

90
7

74

172
101

25

38

15

115

26

7 4tt
307

105

50
72

13

27

727
27

80

236
134

19

78

33

169
46

0,8

0,5
0,0

0,6
15,0

0,8
0,4

5,5
o,7
1,1

0,6
7,7

18,5
22,5

1,5

24,6

25,0

80,0
76,1

0,4
43,7

20,0

36,1

43,7
6 3,8
45,6
22,6

24,7

7 2.0

7 5,3

34,O

37,2

34,5
67,1

100,0

93,9
19,9

36,3
2 5,8
39,7

30,8
34,4
56,7

30,1

7,2

31,5
36,0

1,0

2,3

0,1

0,2
0,5

0,2

0,0
0,4

0,1

0,4

0,1

2,0

0,3
0,7

0,3
0,4
4,6

16,2
"t,2

193,6
292,9

8,0
1,0

9,2
277,2

75,0

3,0
474,4
127,9
111,5

15,0
55,0

279,5

2 589,7
40,0

75,0
77,7
74,7

2,7

3,3
14,6

31,1
3,1

45,7

76,6
18,9

3,0
14,3

30,4

95,8
22,8

120,6
895,3

55,0

375,8
7 824,7

2,2

7 742,4

47 ,7

2,0
0,8

7,0
7,2

12,3
0,6

149,8

55,9
7 7,1

7,3
74,7

59,0
7 865,2

30,1

Sachsen-Anhalt ...

Schleswig-Holstein ..........
Thüringen

Unfälle bei der Befördcrung zusemmen ..............

Baden-Württemberg
Eayem ..................

Brandenburg .........

Bremen

8er1in.........

Niedesachsen
Nordrhein-westfa1en ...................
Rheinland-ffalz

Saarland

Sachsen.............
Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein .......................
Thuringen

Elbe

Oder.........
Küste und Meer......................

Statistisches Bundesamt, Fachserie 19, Reihe 2.3, 2001

528,4 0,4 179,5

26,8

9,9
2,1

3,1

2,9
1 1,3
'0,8
17,9

23,6
6,5
7,7

4,3
2,2

30,2
8,2

0,1

0,3

0,2
0,2
0,2

0,1

0,1

0,0
nf
0,1

0,0
0,1

0,1

0,1

0,2
0,2

0,2

0,7
0,3

o,2
0,3

o,7
0,2

0,1
0,5
0,3
0,1
n,
o,2
0,9
0,6
0,5

nach Wassereinzugsgeb i!ten

27,9

207
253
50

257

470

9
260

0,6
i7
1,1

7,4

3,9
o,2
6,7

47,6
272,3

1 5,3

158,2

551,4
0,9

7 515,7

39,5
30,4
23,6
44,8

30,2

40,0
87,0

0,2
0,2
0,3

0,6
7,2

0,1

5,8

freigesetztes
Volumen

U nfälle
insgesamt

ml m:19 Unfall ml o, l)Anzah I

r) Anteil am freitesetzten Volumen

- 11-
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1 Unfätle mit wassergefährdenden Stoffen 2001 insgesamt
1.2 Größenklassen des freigesetzten und wiedergewonnenen Volumens

- AnzahI der Unfälle -

Gegenstand
der Nachweisung

h3g.3.mt

ilinenlölproduktr zus.mmcn

WGK unbekannt..........

Sonrti!. Stofi. zu3ammcn .............
Davon mit:
wGK 1 .............................
wGK 2 .............................
wGK 3 ............................,
WGK unbekannt t) ..........

UnEllc bcim Umglnt zu3!mmGn
Davon mit:
wGK 1 ........

wGK 2........
wGK 3 ........

737

1 815
267
300

94
7 578

243
255

29

124
77

27

13

13

1

10

40
403

72

735

15

215
24

39

8l
1 198

165
726

2 514

2265

45
7 645

230
185

249 164

I 063

92
737
116
124

1 451 7r99

2270 797 37 t 9 650

nach Wasscrgcfährdungsklasscn (IflGlQ dcr freigesetzten Stoffe

nach Artrn und lvasscrgefährdungsklasscn (WG§ dcr froigesetzten Stoffe

2 to6 140

Unfälle mit Anteil
des wiedergewonnenen Volumens

von ... bis unter ... 70

75
und

mehr

294 7 570

572 260 I 433

7

2

54
7 769

243
199

5

112
72

11

16

394
70

92

t7

3

11

1

2

20

10

2

8

5

209
19
a1

33
7 166

154
80

48

11

46

57 78

24

9
2

43

,4 737

83
47
18

101

49
3)
13

69

24

72

5

76

11

6

5

12

84

9

649

nach Unfallbcrcichen und Wassergefährdungsklassen (WGK)

drr frcigesctztln Stoffa

296 118

7

26

13

4

1

8

1t

871

57
679
105

90

354

l3
235

28
78

9

156

27

707
10

18

4l

8

t7
7

9

197

8

9
190

73

224
9

222
15

9

27

158
44

57

53
479

63

54WGK unbekannt

Unflllc bci dcr Bc6rdcrung zusrmmcn
Davon mit:
wGK 1 ......................,
wGK 2 ......................,
wGK 3 .......................
WGK unbekannt 1) ....

2001 .........
dar. Unfälle mit Betriebsstofüanks 2OO1 2) ............
dar. Unftille mit IGS 2001 ................

2000....
dar. Unfälle mit Betriebsstofftanks 2OOO r) ............

1999....
dar. Unfälle mit Betiiebsstofftanks 1999 '?) ............

1998 ...................
dar. Unfälle mit Betriebsstofüanks 1998 2)............

r) Enthält auch lGS. Siehe hienu Begriffsbestimmungen Seite 5.

' Unfälle mit ausschließlich Betriebsstofftanks.

2 574
1 064

37

2 620
1 130

2 630
7 077
2 665

971

2 270
1 055

tl
2 397
1 777
2 340
1 061

2 394
955

294

6

239

274

276

45
1 085

745
176

37
7 059

138

765

4
131

75
26

28
779
702

72

776 921

7 570

7

1 605

1 606

ß9;

nach ,ahren

37
1

4
24

52

40
1

9 650

18

776

750

7g;

6

6

1

3

10

1

7

4

2

Statistisches Bundesamt, fachseiie I q, ReitE 2.3, 2Oo1

Unfälle mit
freigesetztem Volumen
von ... bis unter... m,

Unfälle
ins-

gesamt unter
1,0

,:o

10,0

10,0

50,0

50,0

100,0

100,0
und

mehr

unter
25

25

75

-72-
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1 Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen 2001 insgesamt
1.3 Unfatlort

1.3.1 Nach derAnzahI der Unfä[e

Getenstand
der Nachweisung

lnsgesamt 2 514 267 2 29 230 t9 22

nach Wassergefährdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe

72 1 11
202 2 23 777 9 16
3022853
1737453

nach Arten und Wassergefährdungsklassen (WG§ der freigesetzten Stoffe

237 2 25 270 t7 20

716
192 2 27 t69 9 76
3022853
87731

24-42022

55
1028

927223
nach Unfallbereichen und Wasseryefährdungsklassen (WG§ der freigesetzten Stoffe

941108371316

773
661758189
88221

13110433

I 451 767 72

anderen
Gebiet

45 2 167

wGK 1 ..................
wGK 2 ......
WGK 3

WGK unbekannt 1)......

Minenlölprodukte zusammen
Davon mit:
wGK 1 ...............
wGK 2 ...............
WGK 3

WGK unbekannt

Sonstige Stoffc zusammen
Davon mit:
wGK 1 ..............

737
1 816

267
300

720
7 557

279
277

5
ta

4

4

,8

1

32
4
1

7

4

2265 t 95:J

54
t 769

243
799

46
7 520

207
786

249 214

WGK 3 ...
WGK unbekannt r)

Unfälle beim Umgang zusammen ...........
Davon mit:
WGK 1

WGK 2

WGK 3
WGK unbekannt 1)

UnHllc bei der Bcförderung zuiammrn
Davon mit:
WGK 1

1 063

92
711
776
124

83
47
18

101

74
37
18
85

82
647
103
101

38
910
115
170

93)

2)O
4

239
256
253

79

I
76

2

29

49
38
1)

147

4
779

20
4

9 29

2

23

3

1

7 234

45
1 085

145
176

7

5

36
22

4

8

1

8
3

1

WGK 3
WGK unbekannt r)

207
t 253

60
261
470

9

260

2001 ...... 2 5t4
31

2 620
2 630
2 665

dar. Unfälle mit IGS 2001
2000

1998

Fachserie 19, Reihe

261
4

289
299
288

nrch Wasgereinzugsgebieten

27
749

1

29
48

324
77 131
-1
227
740

-7
nach lahren

2 4 168
1 058

59
278
407

9

248

10

t9

2

5

72 25

2

10

4

2 22

1

18
14
27

1

5

2

-73-

Wa ssers c h utzge b i et
Unfälle

ins.
gesamt zu.

sammen
Zone

I

Zone
I

Zone
il

Heil-
q uellen-
sch utz-
gebiet

über-
schwem-
mungs.
gebiet

sonstigen
sch utz'

würdigen
Gebiet

r) Enthält auch lGS. Siehe hiezu Begriffsbestimmungen Seite 5.

9

7

72

45

1

70
76
78

2 767
2)

2 234
2 214
2 260

Donau

Ems

1

I
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1 Unfätle mit wassergefährdenden Stoffen 2001 insgesamt
1.3 Unfallort

1.3.2 Nach dem nicht wiedergewonnenen Volumen - mr -

2571,4 103,0

anderen
Gebiet

4,' 98,7 1,9 5,2 4,7 2 456,6

nach Wassergefährdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stofre

Gegenstand
der Nachweisunt

lnstesamt

wGK 1 ..

wGK 2 ..
wGK 3 ..
WGK unbekannt r)

Minenlölproduktc zu3emmen
Davon mit:
wGK 1 .....................
wGK 2 .....................
wGK 3 .....................
WGK unbekannt.......

Sonstigc Stoffc zus.mmGn
Davon mit:
wGK 1 ...............
wGK 2 ...............
wGK 3 ...............
WGK unbekannt 1

Unfälle beim Umtant zus.mmGn .............

706,5
278,7

19,5
2 766,7

5,7
37,9
0,8

58,6

- 5,7

3,4 34,5
. 0,8

0,9 57,7

0,4

7,5

nach Arten und Wassergefährdungsklassen (WGl§ der freigesetzten Stoffe

39,0 - 
',4 ",6 

0,4 0,2 7,7

0,5 0,5
37,7 ),4 J4,3 0,4 0,2 7,6
0,8 0,8 0,0 0,1
0,1 0,1 0,0 0,1

6r,9 0,9 67,1 1,5 5,0 3,0

5,2 5,2 7,6
0,3 0,3

58,5 0,g 57,7 1,5 5,0 1,4

nach Unfallbereichen und Wassergefährdungsklassen (WGK) der freigesetzten Stoffe

76,E - 4,0 72,8 1,5 5,2 1,4

0,2
0,0
5,0

7,5
7,6
0,1
7,5

99,3
2J8,6

18,6
2 100,1

315,E 274,4

2 255,6

92,8
10,0

2,5
2 750,)

2)91,9

t),7
268,7
t7,o
16,4

73,2
228,9

16,2
16,2

86,1
9,7
2,5

2 083,9

15,5
118,4

4,7
73,7

2142,2

2 305,0
oavon mit:
wGK 1 .....
wGK 2 .....
wGK 3 .....
WGK unbekannt'

Unlälle bci dcr Bcßrdcrung zusemmcn .. 179,5 26,2
Davon mit:
wGK 1 .........
wGK 2 .........
wGK 3 .........
WGK unbekannt r) .....

Ems ...............
Weser ............
E1be.........
Oder ................
Küste und Meer

5,5

9,1

0,6
57,6

0,2
0,0
5,0

7,3

0,6
0,1

1,4

83,9
120,2
74,6

2 086,4

90,6
713,3

75,2
2152,8

5,5
72,2
0,5

58,5

3,2

0,9

o,2

0,2
15,9

145,4
4,)

73,9

o,2
25,7
0,2
0,1

o,2
25,5
0,2
0,1

0,3
1,0
0,0
0,1

7,5

25,9 0,4

nach WassercinzutstGbiet.n

4,0

0,0 7,' 151,6

o,4 0,0

7,9 0,0
0,1

0,5
2,4

0,1 1,0

47,6
272,)

75,3
168,2
557,4

0,9
7 575,7

0,3
37,4

2,O

4,4
58,7

0,3
33,4

2,O

4,4
58,5

46,8
227,5

13,3
167,7
492,O

0,9
7 574,4

0,0
5,0

0,2
0,6

0,2

0,2

4,3

o,2

nach lahren

2 571,4
2 076,4
2 516,4
4 589,7
3 465,8

103,0
57,6
75,3
74,9

158,6
0,0
0,0

1,9 2 4s6,6
7 952,4
2 409,9
4 408,8
) 267,7

Statistisches Bundesaml, Fachserie 19, Reih€ 2.3, 2OO1

Wasserschutzgebiet
Unfälte

ins-
gesamt zu-

sammen
Zone

I

Zone Zone

Heil'
quellen-
schutz-
gebiet

über-
schwem-
mungs-
gebiet

sonstigen

würdigen
sch utz-

Gebiet

r) Enthält auch JGS. Siehe hiezu Begriffsbestimmungen Seite 5.

-74-

2,5
4,5

27,9

98,7
57,6
72,8
70,3

736,7

0,3
2,9
0,7

5,2
5,0
0,7

43,4
4,'

4,7
7,4

30,3
59,7
34,6

2001
dar. Unfälle mit IGS 2001

ilt



1 Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen 2001 insgesamt
1.3 Unfallort

1.3.3 Nach Art der Anlage und des Beförderungsmittets
- Anzahlder Unfätle -

Davon

Gegenstand
der Nachweisung

lnstesamt 2 574

Unfälle beim Umgang zusammen 1 063
davon in:
Lageranlagen

im gewerblichen Bereich 1).................

im nichtgeweölichen Bereich .........
Abfütlanlagen
Umschlaganlagen
HBV - Anlagen

sonstige Anlagen .....

772
280
4)2

7)
36

115
727

627
247
)82

68
)2
94

116

267

94

7t
31
40

4
2

72

5

60
26
t7
76
46

60
105

2 230

83

67
27
36

4
2

10
4

t47

29

10

19 22

13

72

72

45 2 767

an deren
Gebiet

t6 933

29 7234

4

2

2

1

2

2

4

7

4

1

1

7

2

7

)
4

2

1

I

19

79

2

4

2

11

10
9

10
5

5

6

Unfälle bei der Beförderung zusammen
davon bei:
Straßenfahneugen zusammen') ........... I 301
und zwar:

Autobahnen ..........
Bundesstraßen
Landstraßen
Kreisstraßen
sonstige Straßen

401
186
726
115
477

60
24

t1
t3
)5

7 451

526
775

27

167

765

9

1

7

745

nach lahren

230
239
256
253

23 7 094

1

5

2

3

4

9

338
754
105

95

402

innerorts 4

3

50
95

9

6

6
6

außerons

Eisenbahnwagen zusammen
und zwar:
im Bahnhofsgelände
a uf freier 5trecke .................................

Rohrfemleitungen

Schiffe zusammen
und zwar:

im Hafengelände
auf freier Strecke

sonstigen Beförderungsmitteln ....

2001

7999
7998

77
450
644

24122

t6
11

1

1

t4
10

1

777

59

58

2

2

110

55

55

2

1

5

2 574
2 620
2 6)0
2 665

79

9

7

72

2 767

2 2)4
2 274
2 260

45267
289
299
288

2

I
5

2

29

49
38

)3

22

18

34

27

t) Enthält auch lGS. Siehe hiezu Begriffsbestimmungen Seite 5
2) Herstellungs-, Behandlungs- und Verwendungsanlagen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 19, Reihe 2.3, 2001

Wa s sers c h u tz gebiet
Unfälle

tns-
gesamt zu-

sammen
Zone

I

Zone Zone
il

Heit-
quetlen-
schutz-
gebiet

über-
schwem-
mungS-
gebiet

son stigen
sc h utz-

würd igen
Gebiet

-15-

70

76
78

1

I

1

I

7

5

17

1

I

5



Unfälte nach Art der Anlage und des
Beförderungsmittels 1998' 2001

100o/o

E sonstige Beför'
derungsm ittel

E Schiffe

80%

! Eisenbahnwagen

O Straßenfahrzeuge

Elsonstige Anlagen

! HBV. Anlagen

EAbfüll- und Um-
sc h la gan lagen

E Lageranlagen

60"/o

40o/o

20"/"

0o/o

7998 t999 2000 2001

Abbitdung 5

Abbitdung 6

statistisches Eundesamt, Fachserie 19, Reihe 2.1, 2001

mt Freigesetztes und nicht wiedergewonnenes Volumen 1998 bis 2001
8000
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5000

5000
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wi edergewon nenes
Volumen
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Freigesetztes Volumen
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Nicht
w i e d ergewon n en e s

Volumen
bei der Beförderung

wiedergewonnenes
Volumen

5778

§ 19986829

6752
El7999

57.

5026
E 2000

422)

tr 2001
3466

30092577
25t6

1263
879

456 367
180

6980

4589 4498
4298

246

2392
2277

aaat

aaataaaa
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aaarraatarllaaatttatataraarIaatIaaataatraaat
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aaar
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,ffiq1
Mrt
';;i,,t,

\tt.',
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,:4*1
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insgesamt
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Gegenstand
der Nachweisunt

1 Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen 2001 insgesamt
1.4 Unfallfolgen

- Anzahl der Unfälle -

und zwar mit

530 656 18

nach Wassergcfährdungsklassen (WGIQ det freit€3etzten Stoffe

unge-
klärten
Unfa ll.
folgen

lnstasamt 752574 1705 8 66

9

42
11

4

7

34
1

8
72

270 47

2

27

5

7)

27

5

11

4

36

15
5

72
5

wGK1...............,... I
wGK 2 ................... IwGK3............................ . .................. I
WGK unbekannt r). I

20
207
30
26

247

9
757
2t
30

29
)94

51

56

7

377
42

17

67

42
427

68
119

737
1 E16

267
300

2 265

54
I 769

243
799

249

85
287
766
767

44
25

9
49

52
450

52
56

7

65
6
3

17

200

2

792
28

I

4
2

2

nach Arten und Wssscrgcfthrdungsklasscn (WGIQ dcr freigesetzten Stoffe
t57A 46' 570 4 72 6 49

72

14

nach Unfellorta
)

6

mch lahrcn

210 37

Davon mit:
WG( 1

wG( 2

WGK 3

47
7 262

757
118

77
479

65
69

1

67
6
2

1

37
9

2

77

I
5

2

2

4
2

2

WGK unbekannt ....

Sonstitr Stofic zustmmm

wGK unbekannt 2)

WGK unbekannt 2)

0bcrschwemmuntstebiet
Sonstites schutrwürdiges G€biet .........
Andere Gebiete .....

Donau

127

10

E5

25
8
)

50

, 40

75
I
4

73

l40

83
47
18

101

22
t7

9
79

I 063
nach Unfrllbcreichen und Wasscrt.fährdungsklassen (WGIQ del freig.setaen Stoffe
610 2A1 

'47 
1E 55 5 27

92
717
116
724

11

105
72
72

31
200

48
6E

309

11

227
20
51

37

6
31

1

74
23

581

2

4

72

48
5

20

26

76
4
4

t5

5

1

9

7

12

6

2

,9

2

30
5

2

2

1

2

1

2

1

130

6

95
20

9

27

2

25
1

1

3
2)8

47
72

19
4

54
23
25

5

270
81

2

246
82

250
92

274
69

66
32

92

57
60
30
68
19

r {51 1 095

45
085
745
776

261

)1
837
114
111

207

7 705
866

1E
1808

90E
1 807

830
1 828

756

656
180

2J
67E
778
697
190
725
160

62 9

1
6
1

2

54

4

4
1

11

3
8
1

1

4
58

1

2

i
14

2
29

210
t9
22
45

2 767

1

23
183

76
10
29

7 443

2 574
1 064

31
2 620
1 130
2 610
7 077
2 665

977

18

5
20

45

48
287

8
57
a7
)

40

530
787

)
553
198
540
774
555
151

naEh w.3s.rcinzugssabictcn
207
253

60
26t
470

9
260

r50
886

41
162
J27

5
739

17
260

26
75

115
4

739

29
112

,
25
86

4

72

72
35

5

I
4

1

l0

75
16

1

70
76
76
11
7a
11

6

5Elbe

2000

7999

E

2

1

3

2

4
2

9
1

dar. UnRille mit Betriebsstofranks 2oo1 ') ....
dar. Unftllle mit IGS 2001 ..............................,

dar. Unftllle mit Betriebsstofüanks 2000')....

dar. Unnille mit Betdebsstofüanks 1999')
21

2

25
1dar. unlillle mit Betriebsstofranks 1998 ')

r) Mchfachzählunt möglich.

']) Enthältauch lGS. Siehe hienu Bcgriffsbestimmuntcn Seite 5.

') unQllle mit ausschließlich Setriebsstofranks.

Stalistisches Bundesamt, fachseric 19. Reihe 2.3, 2oo1
-77 -

eines Oberflä-
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Grund-
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versor-
tunt

Brand/
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stigen
Unfa ll.
folgen

Unälle
ins-

gesamt des
Eodens

eines
Kanal-
netzes
bzw.

Kläranlage

zu-
sammen
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5

1
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1 Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen 2001 insgesamt
1.5 Getroffene Sofortmaßnahmen

- Anzahl der Unfälle -

Getroffene Sofortmaßnahmen

Gegenstand
der Nachweisung

lnstesamt .,....,............

wGK 1 ........................
wGK 2 ........................
wGK 3 ........................
WGK unbekannt r).......

Mincnlölproduktc rurammen ...........
Davon mit:
wGK 1 ...........................
wGK 2...........................
wGK 3...........................
WGX unbekannt....

Son3tllt Stofic uus.mm.n
Davon mit:
wGK I ..........................._....
wGK 2 ................................
wcr( 3................................
WGK unbekannt:).

Unfdllc bcim Um3rnt rur.mmcn ......
oavon mit:
wGK 1 ..................
wGx 2...........

weitere
Sofon-
maß-

n ah men

46 66 296 t!3O597 1 380 7254 622 1728 477

543 123' 7726 544 7614 441

2 574

737
I 816

267
300

2 265

54
769
243
799

249

40
456

59
42

74
1 051

116
119

65
906
128
155

39
468

56
59

63
1 300

191

174

21

212

31

)4
29)

55

48

nach Wesscrgefährdungsklassen (WG0 der freigesctztcn Stoffe
22

35)
47
49

9
24

9

4

9
42
11

4

nach Adcn und Wassorgefährdungsklasscn (WG§ dcr freigesetztcn Stoffe

33

2

27

8
2

73

49 260 ,69

Unflllc bci ds Bcfördarun3 zusrmmcn ....,.......
Davon mit:
wcr( 1 ..................

23
880
119
704

128 7A 30

641 219

744 344 r 087 252

nrch Unf.llort.n
79 793

26
817
177
727

7

107
11

15

1

33
278
183
140

94

30
22

8
34

77

448
52
26

54

23

I
7

76

5t06302t41 063 27A

49
30

8
60

750

24
581

71
70

757

25

1 021
108

79

72

457
46
35

t2
350
4)
36

I
37

9
)

77

I
5

2

2

13

281

47
28

6l

21

12

8

20

796

6
205

29

20

t6

72

168
30
24

38

4

14
3

1

8
380

28

4
24

4

4

15

245

296
103

3

283
95

352
102

344
76

147

83
47
18

101

42
26

9

51

27

77
10
24

10
3
4

13

15

7

3

11

nach Unfrllbereichcn und Wasscrgcfährdungsklassen (\tGg dcr frcigesetzten Stoffe

92
7)7
116
124

27

152
18
t7

50
468
43
69

42
762

51

55

27
797

29
25

74

105
21

16

,)
725

25

24

13

158
27

2t

37
483

74
47

17

5

8
3

I

29

4

t6
6
1

27

7

72

6
2

,9

2

30
5
)

756

140 2r4

WGK unbekannt :).

wcx 2
WGK 3

WGK unbekannt :).

2001 ....................
dar. Unfälle mit Betriebsrtotrt.r;;';;;';; ....
dar. Unfälle mit,GS 2001 ..............................

2000 ....................
dar. Unfälle mit Betriebsstofüenks 2OOO r)....

7999 ....................
dar. Unfälle mit Betriebsstofftanks 7999" ....

1998....................
dar. Unfälle mit Betriebsstofranks 1998 t)....

2

29
230

79
22
4S

2 167

1

l8
732

8
74
75

7 792

12
5 18

73 173
514
514

10 24
523 1 483

I 45t

45
1 085

145
776

267

2 574
t 064

3t
2 620
I 130
2 630
1 071
2 665

971

1 380
579
t6

7 477
588

t 507
589

7 450
531

1

75
109

6
t1
76

1 095

7 254
568

71

7 324
567

I 311
550

7 325
575

,E3

13

304
4t
25

95

I
7

87
3
8
5

486

597
306

2

600
273
528
304
460
202

72
277

27
34

21
544

77

100

726

I
39

46
18

60
26

48
15

50
20

9
195

20
28

35

8

27

2

9
t6

409

471
181

4

486
763
493
769

534
740

3

6

I

2

3

I

nrch lahrcn
622 1 728
263 846

82
594 7 773
258 906
638 7779
253 829
603 7849
2t3 774

430
733

10

457
139

472
119

408
113

Eundesamt. 2.3,2001

2

54

66
32

92
57

60
30

68
39

r) Mehfach2ählung mötlich.
2) Enthält auch lGS. Siehe hieau Begritrsbestimmunten Seite 5.
r) Unfälle mit ausschließlich Betriebsstofft anks.

Unfälle
in s-

gesamt
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oder An la-

tenteile
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la ufen s

Ver-
hinderung
weiteren

Aus.
breitens

Um'
pumpen,
- laden

in andere
Behälter

Auf-
bringen

von
Binde.
m itteln

Ein'
brinten

von
Sperren
in Ge.

wässern

Beseiti-
gen von
Brand-

und Explo-
sions-

gefahren

Löschen
etwaiter
Brände

Analyse
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verun-
rein igten
Materials

- 18-
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Getenstand
der Nachweisung

1 Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen 2001 insgesamt
1.6 Getroffene Folgemaßnahmen

- Anzahl der Unfälle '
Unfälle mit

2514 4r5 2079 1 6E9 1 680 130 026 40

nach WasscGefährdungsklassen (WGIQ der freigesetzten Stoffe

men

Anzahl

unbe'
kannt/
nicht

absehbar

2A 439 7391nstesamt,.,..................,., 42 34

1

15

6

40 1'

2 1

34

321
45

40

11

27

28

WGK 1

WGK 2

737
1 815

267
300

26
257

39
779

111
7 565

222
181

80
7 325

767
777

80
1 318

168
714

2 054
118 433

7 776
2 363

1

25

1

1

29

4

1

2

3o
4

4WGK unbekannt 2)

Minenlölproduktc zusammGn

WGK 3

WGK unbekannt

Sonstige Stofre zusammen

WGK unbekannt 2)

2001
dar. Unfälle mit Betriebsstofüanks 2OO1 ,) ..

dar. Unfälle mit,GS 2001 .............................

2000
dar. unfälle mit Betriebsstofüanks 2ooo')

7999
dar. unfälle mit Betriebsstofüanks 1999 ')

dar. Unfälle mit Betriebsstofüanks 1998 ')

nach Artcn und Wassergefährdungsklassen (WGl0 der freitesetzten Stofie

2265 
'66 

1199 75A2 1573 726917 34

7A

4
2

6

23

1

76

3

3

t7

1

14
1

1

26 372 777

8

37

15

9

7 2t7

54
7 769

243
799

48
7 527

207
717

42 42
7 299 7 292
767 762
80 77

7 439
777 7 59

7 738
601

12
305

38
77

6
242

36
82

69

20
9
3

37

2

69
25

27

22

24
1

1

2

9
4
2

7

2

2

2

26

746
26

30

1

34
5

29
4

83
47
18

101

63
38
15
64

38
26

6
)7

38
26

6

37

675
674

38
7 762

27

76
7

,?

249 180 to7 to7 3 089

I 063 183 880 672 671 77 325

67

27 224 70

nach Unfallbereichen und Wassergefährdungsklassen §VGIQ der freigesetzten Stoffe

20

23

20

2

1

11

3)

7

27

5

9

92

737
115

724

15

104

77

47

54

574
63

47

54

572
64

47

11

747
22

72

14
938
723
704

150
777 228

590
733

45
1 085

745
776

2 574
7 064

31

2 620
1 130

2 630
7 077
2 665

977

2 079
950

20

2 227
7 027

2 277
978

2 200
816

1 689
832

7

1 700
869

7732
820

7 633
686

1 580
830

7

7 7)7
874

7 795
820

7 730
696

7 904
7 205

6 586
1 630

1 30 026
107 381

7 322
7)7 597

26 852

6 445

627

99
77

1 451 252 tt99 I 017 I 009 ll270l 69

26 26
811 806
104 104
76 73

9
)

8
1

7

775
19
10

3

36
11

19

nach lahren

435
774

11

193
103

153
93

465
155

40
11

56
77

57

77

77

15

47
15

59
7

54
7

439
158

73

54)
198

542
174
474
739

139
40

1

171
33

160
51

155
44

28
)

35
6

49
4

47
1

42
5

37

4

53
4

49
3

[ilJEJIiuns.ogri.h.
r)Enthält auch lGS. Siehe hiezu Begriffsbestimmungen Seite 5.
r) Unfälle mit ausschließlich Eetriebsstofftanks.

Aus-
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verun-

reinigen
Materials

Abfuhr
verunreinigen

Materials
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reitung
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reinigten
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Nieder
brinten
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Grund-
wasser-

beobach
tungs.
rohren

Anlegen
von

SchUrf.
gruben

Errichten
von

Brunnen
zum Ab-
pumpen

des
Schad.
stoffes

weitere
Folte.
maß.

nahmen

Unfälle
ins-

gesamt

Keine
Folge-
maß-

nahmen
erfor-

derlich

zu-
sammen

m,Anzahl

-79-

5 681

1
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1
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1 Unfätle mit wassergefährdenden Stoffen 2001 insgesamt
1.7 Kosten der getroffenen Maßnahmen

Unfälle
mit

Gegenstand
der Nachweisunt

lnstcsamt...

Mlncrelölproduktc zus.mmGn
oavon mit:

wGK 1 .........

wGK 2.........
wGK 3 .........

WGK unbekannt.........

Sonrtltc Sto,fie zu!.mm.n

wGK 2...............

Unfillc bcim Um3en8 zus.mmcn ......
Davon mit:

wGK I .............................
wGK 2 .............................

7998
dar. Unfälle mit Betriebsstofftanks 1998') .....

Kosten r)der

d urc hgeführten
Folgemaßnahmen

6 508

1 000 DM

ie Unfatl r)

2 514

737

1 816

267

300

2265

1 063

92

737

116

124

I 451

45

1 085

745

176

2 574
7 064

2 620

1130

2 630

I 071
2 665

97t

I EO9

605

359
275

)67

5 015 5,9 2 079 72 730

nach Wasscrgcfährdungsklasscn (llIG0 der fteites.tztcn Stoffe

,0,2

wcx 1.... .... . . .. .. . .. . ...... ..... .....1

w6K2.................. . I
wGK3.................. I
WGK unbekannt'r. I

426

3 762

477

149

111

7 565

222

181

437

4 913

567

447

9 809

3 068

9 595

2 526
26 7Lt
77 479

7 683

7 887

I 764

206

7 257

187

727

3 257

5 015

1 559

4906
7 291

73 657

I 937

3 928

965

8,7

6,1

5,0

3,8

nach lahrcn

5,9

4,0

5,9

3,4

76,6

26,7

5,0

3,3

970

9 878

| 442

440

6 526

6204

12 730
3 068

1) 097

3 221

19 593
22 408
76 4A7

2 500

6 508

1 569

6 696

1 647

20 244

77 457

8 430

7 278

834

359

931
683

496

5 051

737

225

13,9

10,3

10,4

5.1

54

7 769

243

799

777

3 579

337

165

48

7 527

207

717

492

9 592
7 347

179

10,1

74,5

10,2

10,5

4,O

10,5

5 936

252

4 904

689

91

572

5,5

5,6

6,0

3,9

2.8

9,5

8209

229

6999
659

322

478

286

95

267

180

63

38

15

64

249

83

47

18

101

818

309

784

140

185

nach Artcn und Was3.rgcfährduntsklassen (WG$ der freigesetzten 5toffe

4 t97 r 899 11 610

r 600 I 120

11,0

11,2

15,3

5,6

244

146

48

734

13,3

15,0

8,6

6,4

nech Unfallbaraichen und Wassergcfährdungsklassen (WGK) dcr frcigesetzten Stofte

EEO

77

627

99

77

7 t99

5,'

6,6

5,4

5,0

1,7

6,3

72,3

6,6

5,0

3.8

3 457

403

2 446

366
236

635E

812

4 510

1 006

198

475

2 306

515

101

, )36

J 172

12,1

16,2

I t,4
19,0

4,6

8,7

220
2 572

290

228

158

5 368

435

242

81

2745
223

724

7,9

9,5

5,1

5,6

34

978

123

704

2001 .................,..

dar. Unfälle mit Betriebsstofüanks 2OO1 ") .....

2000.................... ]''''''''""""'1
dar. Unfälle mit Betriebsstofftanks 2OOO ^).....i

7999.................... 
I

dar. Unfälle mit Berriebsstofftanks 1999') .....1

2 079
950

2 227

7 027

2 277

978
2 200

816

to,2
5,3

r 1,6

5,8

32,7

44,4

13,9

5,7

1)Zum Teil teschätzt.
2)Bezogen auf Unfälle mit Kostenantabe.
r) Enthält auch lG5. Siehe hienu Betritrsbestimmungen Seite 5
o) Unfälle mit ausschließlich Betriebsstofftanks.

Bundesaml, 2001

Kosten r)derUnfälle
mit

d urchteführten
Sofortmaßnahmen

Anzahl 1 000 DM
nachrichtl. in

1 OOO EUR

1 oo0 DM

ie Unfall 2) Anzahl 1 000 0M nachrichtl. in
1 OOO EUR

- 20-



2 Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 2001
2.1 Freigesetztes und nicht wiedergewonnenes Volumen

2.1.1 Nach Art der Anlage und freigesetzten Stoffen

Gegenstand
der Nachweisung

nicht wiedergewonnenes
Volumen

4 497,5 4,2 2 397,9

nach Wassergefährdungsklassen (WGK) der fr.itesetzten Stoffe
423,0 4,6 90,6
707,t 1,0 t3),3
51,5 0,4 75,2

3 327,9 26,8 2 752,8
nach Art der Anlage und Wasscrgefährdungsklassen (WG$ dcr freigesetzten Stoffe

3 976,7 5,5 2 277,'

53,2

m, Unfatl

lnsgcsmt

,,,,:|

92
737
116
724

2,3

3,7

0,1

0.2

14,0

I 063

Lagcranlagcn zusammen

WGK unbekannt ....

dar. Unfälle mit IGS

WGK unbekannt ....

Umschlaganlagcn zusammen
Davon mit:
WGK 1

27,4
19,0
29,6
64,8

1,0
o,2
0,1

t7,4

772

35
547

54
82
26

73

7

57
9
4

16

5

24
.5

2

115

1,0

6,O
0,9
0,4
o,7

22,4

127

23

50
34
20

904

34
704
106
60

759

58
27
10
64

56,5

778,7
574,0

28,0
3 795,9
3 774,2

3,4
1,1
0,5

39,0
119,8

35,9
112,1

13,8
2 049,6
2 073,5

1,0
o,2
0,3

25,0
77,4

70,2
79,5
49,2
64,7

64,7

11,6

30,8

0,0
2,7

57,3

0,1
75,9
74,7

20,6

26,O

1 18,1

50,6
58,1

7,3
2,0

o,7

o,7

1,0

3,8
7,9
o,7

51,3
nach lahrcn

4,2
5,9
4,9
3,1

8,4
"17,6

71,9
99,0

0,9
0,1
0,0
5,1

0,0
0,3
7,6
5.2

0,0
0,1
0,0
0,1

5,9

0,0
5,4
0,0
0,6

5,7

0,7
4,8
0,1

0,1

0,7
0,9
0,1
0,4

2',1,7

22,8
13,0
11,8

1,5
27,0
0,7
0,9

42,0

2233,1

2397,9
2 270,5
4 222,5
3 009,5

2t,9

35,6

32,9

16,9

62,7

0,2

0,1

0,2
0,0
0,1

o,4

7,3
0,1

0,1
0,1

1,0

1,3

0,3
0,1

73,5

2,3
2,2

),6
2,3

WGK 1

WGK 2

WGK 3

26
59
74
76

7,9
1,0
0,5
0,1

32,9
7,3
0,8
1,0

65,0
72,6
70,6
50,4

WGK 3
WGK unbekannt

HBV - Anlagen ') zusanncn
Davon mit:

WGK unbekannt

Sonstigc Anlagcn zusammGn

wG( 3 ...........
WGI( unbekannt

WGK unbekannt 2)

385,5 3,0 726,9

250,0 10,9 27,O

32,1 0,6 3,7
0,8 0,0 0,6

702,5 5,7 101,5
nach Attrn und Wasscrgefährdungsklassen (WGK) der frGigcsctztcn Stoffe

917,4 158,8

202.4
648,9

44,5
41,5

72,4
725,7

14,3
6,4

6,7
19,4

3 2,1
15,3

0,4
0,2

0,1
0,1

,560,2

4 497,5
6 752,2
5 776,2
4 298,1

220,6
52,2

7,0
3 2EO,4

78,2
7,5
0,9

2 t46,4

35,5
14,5
73,3
65,4

1 063
7 046
7 757
1 288

t) Anteil am fieigesetzten volumen.
:) Enthält auch lGS. Siehe hiea u Betriffsbestimmunten Seite 5.
r) Herstellungs-, Eehandlungs- und Velwendungsanlaten.

Unfälle
instesamt freitesetztes

Volumen

Anzahl ml m, ie Unfall m

2001Statistisches Bundesaml, Fachserie 19

-27-

53,2
36,9
71,9
70,0



Gegenstand
der Nachweisung

2 Unfätte beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 2001
2.1 Freigesetztes und nicht wiedergewonnenes Volumen

2.1.2 Nach Art und Gefährdungsstufe der Anlage

Dabei

1 063

nicht wiedertewonnenes
Volumen

5),2

ml Un fa ll

Gefährdungsslufe A 
I

Gefährdungsstufe B 
I

Gefährduntsstufe C 
I

Gefährdungsstufe D .l
Gefährduntsstufe unbekannt :) ............1

257
217

EO

23
470

3tr,1
33,2
74,2

2,6
60,6

2,'

0,3
o,2
0.3
0,3
4,8

J,7

0,6
1,3
0,3
o,4

20,2

t19

37
7

5

I
109

4 497,5 4,2 2 397,9
nach Gcfährdungsstufrn dGr Anlaten

794,4 0,8 66,3
115,1 0,6 44,9
189,9 2,4 27,O
272,7 11,8 7,r

3 705,8 7,9 2 246,6
nach Anlrt?nart.n und Gcführdungsstufcn

,916,7 5,5 2277,'

57,' o,7

153,7
1 14,0
125,9
243,3

) 279,7

1,0
0,6
1,9

24,3
11,5

49,7
39,0
24,O

5,6
2 093,7

32,3
34,2
19,0

2,3

0,3
o,2
o,4
0,6
7,4

Legcnnlagen zuremmcn ..........-.....--.-.
oavon mit:
Gefährduntsstur€ A

Gefährdungsstufe B

Gefährduntsstufe C

Gefährduntsstufe 0
Gefährduntsstufe unbekannt :1 ............

Abfüllanlagcn zuramm.n ........,....,..........
Davon mit:
Gefährduntsstufe A
Gefährduntsstufe B

Gefährdungsstufe C

Gefährdungsstufe D

Gefährduntsstufe unbekannt...............

Umschlr3anhg:n zusamnrn .............,....
Davon mit:
Gefährdungsstufe A

Gefährduntsstufe B
14,2

22,3
10,6

2,8
49,8

45,4
31,8
14,6

2,5
16,8

77,9
4,0
7,5
0,4

24,3

5,9

2,5
0,6

0,0
2,8

5,7

772

148
204
66
10

284

73

27

I
2

4

31

,6

56,5

63,8

11,6

46,2

16,0

0,0
10,4

27,9

15,6

12,9

0,1
0,1

0,1

Gefährduntsstufe C

Gefährduntsstufe D

Gefährdun$stufe unbekannt ...............

HBV - Anlegcn 'l zusrmmcn
oavon mit:
Gefährduntsstufe A

Gefährduntsstufe B

Gefährdungsstufe C

Gefährdungsstufe 0
Gefährduntsstufe unbek.nnt...............

Sonstitc Anlatrn zusrmm.n
oavon mit:
Gefährduntsstufe A
Gefährduntsstufe g

Gefährdungsstufe C

Gefährduntsstufe D

6efährdungsstufe unbekannt ..............

Mincralölproduktc zusammGn
Davon bei Anlaten mit:
Gefährdungsstufe A
Gefährduntsstufe B

Gefährdun$stufe C

Gefährdungsstufe 0
Gefährdungsstufe unbekannt ...............

Sonstita StoffG ruslmm.n ................,.,.,..
Davon bei Anlrten mit:
Gefährduntsstute A

Gefährdungsstufe B

Gefährdungsstufe C

Gefährdungsstufe D

Gefährduntsstute unbekannt 2) ............

1) Anteil am freigeset2ten volumen.
,) Enthält auch jGS. Siehe hieu u Begriffsbestimmungen Seite 5.

') Herstellungs-, Behandlungs- und verwenduntsanlaten.

o,2
0,4
0,5

3,5
0,9

26,O

11E,1 42,O

3E5,5 3,0 726,9

9.9 0,3 7,7
3,1 0,4 1,2

43,8 21,9 1,3
3,3 0,8 0,8

)25,4 4,1 121,8
nach Afien dor frcigesetztcn stoffa und Gcfährdungsstufcn

937,4 1,0 15E,E

42,9
36,0
25,6
6,7

47,6

,560,2 22,4 2 23r,7

2,9

0,7
2,1

70,9
9,2

0,4
0,1
o,2
0,3
4,6

0,1
0,0
0,1
0,1

0,2

5,4
3,9
0,9

14,1
27 ,O

0,0
0,1

o,2

6
4
4

3
79

0,7

0,5
o,2
0,6
3,6
0,5

1,01r5

42
9
6
2

56

t27

14
7

)
4

80

904

22,5
13,6
16,9

64,4

0,5
1,5
2,8
o,3
1'

52,9
29,0
8,7

66,4
37,7

0,3
o,4
o,2
0,2
o,4

0,4

1,0

17,6

39.5
3,0

2t ,5
37,4

0,1
0,2
o,7
0,2
1,5

220
226

75
22

367

94,5
113,1
774,9
277,5
283,3

0,4
0,5
2,3

12,3

0,8

0,2
0,2
o,3
0,3
0,1

16,9 o,2

62,f 14,0

Stalistisches Bundesamt, fachserie 19, Reihe 2.1. 2OOr

99,9
22,2
74,9
0,6

1422,5

Unfiille
insgesamt freigesetztes

Volumen

Anzähl mt mr ie Unfall mt

-22-

),2
3,0
0,6

3r,4

2),4
8,9
1,4
o,4

2199,0

23,4
40,2

9,5
66,7
64,3
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2 Unfälle beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen 2001
2.2 Unfallursachen

- Anzahl der Unfälle -

Hauptursache des Unfalls

Getenstand
der Nachweisunt

lnstG3amt

WGK unbekannt r)

Lateranlrt.n zusmman
Davon mit:
WGK 1

WGK 2

wcl( 3

W6( unbekannt r)

dar. Unfällc mit lGS

Abfoll- und t mschLgänLt n

I 063 ,72

)4
2E0

22

36

261

6
223

74
18

7

29

22
2

3

48

13
21

4
8

34

13
72

2

7

,30

13

275
2t
27

42

27

5

I
15

60

6
46

1

7

62 t22 728 398 182 93

nach WassGrgefährdungsklass.n (WGl0 der freigesetztcn Stoffe
2422381015

43 100 97 2E9 747 51

687347272
11108371374

270 60

7'

1

62
3

5

50

9
29

7

5

24

3

15
2

4

son stiges/
un gek lä rt

181

293

20
762

60
57

92
737
116
724

nach Artcn dcrAnlaten und WasseEefährdungsklass:n (WGlo drrfreigesetzten stoffe
772

35
547
54
82
26

109

8
81
74

6

rr5

26
59
74
76

727

23

50
34
20

904

34
704
106

60

t59

42

1

34
)
4

3

12

15
1

6
1

1

3

4

9

1

8

60

55
1

4

1

4

15

6
5

1

9

126

8
702

4
72

1

4l

2

16
2

1

4

3

62

6
t6
I
2

,6

9
20

5

2

3o

75

1
65

5

2

2

13

2

8
1

2

26

11
13

1

1

14

702

2

89
5

6
1

l2

10
1

I

4

3

4 63

4

25

24
10

217

7

153

54

77

62

73

9

6

34

10
5

3

15
260

9

4

)
1

1

75

2

24
7

2

I5

3

4

1

3

l
1

3

2

4

13

51

77
270

13

3o
7

6

38
6

10
5

72

108
27

3n
72

It

4
1

3lHBv r) - Anhgcn rusemmon

WGK unb€kannt ....

WGK unbekannt

Sonrtita Anhgcn zusmmm
Davon mit:

6

t2

6166 1

61571 52
2E34

-431 2

nrch Ancn und Wrssc€Gfährdunfklasscn (WGl0 dcrfrcit.sctztcn stoffc
50 56 776 108 34' 177 77

72

1

5

l
3

4

WGK unbekannt ....

WGK 3
WGK unbekannt ....

Sonstigc Stofic zuramman .......................
Davon mit:
WGK 1

WGK 3

WGK unbekannt t)

2001

8

89
7

4

100
7

7

6

1

Ä3

6
5

2

41
1

4

10

14

276
31
22

6
744

10
11

6

48
11

6

66

60

3

3

7

73
78

54
67

50
53

50
65

6 20

l4
2

lr

55 11 22

5E

27
10
64

10
3

1

8

2

3

2

4

E2

93
779
141
131

4

3

2

2

2 24

13

3

15

nach lahr dcr lnb.triebnahmc dcr Anlagc
4114747
4997611
772725
)9113817

50 86 702 31E 742

nach lahrm
62 722 728 398 182

57 111 115 475 165

56 734 727 476 237
76 140 746 527 264

v0r1970..................................................1 54
7e7obis7e7s....... I 47
1980 bis 1989....... I 28

1990 und später.... I E0

lahr der lnbetriebnahme unbekannt .........1 854

30
26
71

27
276

11

4

1
4

38

60
51

84
74

7999
7998

1 063
7 046
7 767
1 288

t) Enthält auch jGS. Siehe hiezu Begrißb€stimmunten Seite 5.
2) Herstellungs-, Behandlunts- und veMendungsanlagen.

-23 -
. F.(h3eri! 19, Reihc 2.3,2O01

372
334
195
416

293
297
296
325

4 I9

5

)
2

1

WGK 2

4

3



Unfallursachen beim Umgang
mit wassergefährdenden Stoffen 7998 - 2007

sonstige/
ungektärte Ursache

27o/"

Korrosion von
An lagenteilen

60/o

Alterung von
An lagenteilen

5"/o

Versagen von
Schutzein rich

tungen
77o/"

mechanische
Beschädigung

5To

sonstige
Materialursac he

77o/oMontagefehler
6o/o Bed ien ungsfehler

29o/"

Abbildung 7

Abbildung 8

Statisti5ches Bundesamt, Fa(hserie 19, Reihe 2.1,2001

Unfallursachen bei der Beförderung
wassergefährdender Stoffe 1998 - 2001

sonstige/
ungeklärte

Ursache
22o/o

Mängel an
Behälter/

Verpackung
7"/o

Mängel an
Armaturen Mängel am

Fahrzeug
4%

son stige
Materialursac he

8%

Kollision mit
anderem

Verkehrsmittel
75"/"

Alleinunfall
42o/o

-24-



3 Unfälle bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe 2001
3.1 Freigesetztes und nicht wiedergewonnenes Volumen nach

Art des Beförderungsmittels und freigesetzten Stoffen

Dabei

6e$nstand
der Nachwelsunt

nicht wiedertewonnenes
volumen

15,2

m, Unfa ll

45
r 085

t45
176

17,1
176,5

17,3
97,2

0,8
0,3
0,1
0,5

15,9
145,4

4,1
1r,9WGK unbekannt 2r..

stnßoflhzculG zu3aman,............

WGK unbekannt.....
dar. Unfällc mit 165 .

Eisnblhnwlllniltmlm

524,4 0,4 t79,5
nach Wasscrgcfährdungsklasscn (WG§ dcrtrcigesctztcr stoffc

416,6 0,3 153,7

0,,

1 451

1 301

t t61

I 451
7 054
1 574
1 130
7 463
I 071
1 )77

971

0,4
0,1
0,0
0,1
0,6

34,o

47,6
38,6
24,7
14,3

0,4
0,1

0,0
0.1

o,l

0,1

o,2

o,2

0,r

0.8

0.1

WGK 1

n.ch An dcs Bcfördcruntsmitt.ls und lryasrcrgcflhrdungskhsscn (wGK)

)5
992
141

t))
5

29,2
140,7

77,O

49,6
6,9

0,8
0,3
0,1
0,4
1,4

14.9
724,2

4,2
10,4

2,9

51,1
16,4
25,0
20,9
47,)

WGK unbekannt .....

Rohilmlcilungm zrxma
Davon mit:

0,2
0,4
0,0
0,1

0,1
o,l
0,0
0.1

27

7

l5
1

4

tt7

)
74
I

,9

5,1

0,6
4,2
0.0
0,3

18,3

7,9

1,3
6,2
0,0
0,4

64,4

49,8
66,5

100,0
7 5,O

22,7

6,9
26,7
o,2

47,2

80,3

0,3

0,3

o,7

0,4
o,2
7,2

0,,

0.3

o,7,,3

0,4
14,7

5,1

56,1

0,1

0,2

6,9),2

Snrtitc 8.flkdfl ngmiltcl rum
Davon mit:
wGK I ...................
wGK 2 ...................
w6K 3

WGK unb.kannt .....

liiincralölproduklc zu3arM ....,........,....,........
Davon mit:
wcx r

WGK 3

WGK unbekannt .....

Sdrtitc stofrc zü'mmen

lnsgesamt 2001
dar. Unfäll€ mit Bett,"o*,"*"*, iääi;i......

lnstesamt 2000 .....
dar. Unfälle mit Betriebsstofüanks 2ooo t' ......

lnstesaml 1999.....
dar. t nfällc mit Betiebsstofranks 1999 r) .....,

20
1 065

lr7
l19

1,5
343,5

r 3.0
58.1

7,1
1 41,0

2,7
r 0,0

,7,l
41,6
21,I
17,2

nech Artcn und Wa$c6ofährdungrklasra (WGl0 dcr frclfr.tztcn stoffG
41t.1 0,' 757,0 17,6

o,2
0,3
0,1

o,4

1t0,3 1,2 22,5

),

0,52,5

2,5

74,9

74,)
0,

r,0
0,1

7,4
7,7
0,5
1,1

nach lahrcn
0,4
o,2
0,4
0,1
0,9
0,8
0,6
0,2

0.1

0,1

0,0
0,1

N

25

20
8

,7

20,4 o,2

33,8
33,0

4,4
J9,2

14,6
2,4
r,5
,,9

43,2
7,1

)5,3
10,0

0,5
0,1
0.2
0,1

52E,4
169,5
676,1
166,O

1263,4
848.0
879,4
17 4,7

lnstesamt t99E
dar. lJnEll€ mit B€lriebsstoftanks 199E').....,

r)Anteil am fieigesetsten volumen.

') Enthält auch 16S. Siehe hi€uu B€triffsbestimmunten Seite 5.

'r Unfälle mit ausschlie8lich Betriebsstofftanks.

St.listis(hes Eundcs.mt. F..hseri. 19, Reih. 2.3, 2@1

Unfätl€
instesamt fre ite s€tzte s

volumcn

mt m, ie Unfall m,Anzahl

-25_

t79,5
54,7

245.9
40,0

,66,5
767,1
456,4

52,2

34.0
t, 1

16,t
24,1
29,O

19,7
51,9
29,9

0.1
0,1
0.2
0,0
0,3
0,2
0,3
0,1

5

3

2



Gegenstand
der Nachweisunt

lnr!.smt

WGK unbekannttr

5tnßcnf|hzanp zurlnrmGn ..........................
Davon mit:

'l

3 Unfälle bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe 2001
3.2 Unfallursachen

- Anzahlder Unfälle -

I 301

Ha

,o0 loo 2E 59 11' Er9 589
nech Wass.rg.fährdungsklasscn (WGIQ d!r fr.ig.sctacn Stofie
1521492716

205 77 74 43 77 662 490
40 16 i 6 t5 7j 42
)951061E6347
nach Art.n d.r 8.förd.runtsmittcl und Wrsscrgcfährdungsklassen (WGl0

272 t9 26 t5 102 794 571

son stige s/
Ursache

ungeklärt

3r22ro

5

l1
22

221

I 451

ts
1 085

745
176

9
479
40
l1

,o

218
)2
74

wGx 1

WGK 2

t5
992
141
133

5

9

194
38
31

2

6
6E

15

13

19 15

644 478
72 47

59 )7
22

4

766
31
)7

1

41

6

6

1

14
1

8
1

1

77

74

4

1

59
38
86
5)
58

35
56
29

215

7

154
31

41

1

4

WGK unbekannt ....
dar. Unällc mit,GS

Schific rusmrnm
Davon mit:
WGK 1

WGX unbckannt ....

Rohilrmhitungrn rur:rnm.n
Davon mit:

9t

I
60

30

4

4

2

9

3
a

2

2

1

6

16

7

5

I
3

lt

27

7

15
1

4

tt7

3

74
I

39

1

,13

)
274
l1
65

t9

, 7 1

15 72

WGI( unbckannt ....

wGK 3 ................
wGx unblkannt .

sonrti& 8Gföid.runltnrfü cl ru'lmmGn

WGK 3

WGX unbrkannt ....

,{in.r.lölpreduktr rur.mmGn
Oavon mit:

1

n.ch Attm und lry.srcryrftth:dun3sktesscn (WGQ dcr frcig$rtzt.n Stofic

2

1

1 161 269 95 25

t4
3

8

3

52 97 779 559 220

20
I 065

137
739

7

203
)5
24

3r

300
189
383
250
277
797
104
204

I
76
15
,

4
77
71

9

l6

2

42
4
4

2

9

I

1

1

2

1o
648

71

50

I
769

31

19WGK unbekannt

Somtitc Stofir zusammcn

WGK unbckannt r)

2001
dar. Unfälle mit Eetriebsstoftanks 2OO1 ']) ....

2000
dar. Unfälle mit Betriebsstofüanks 2OOO r'] ....

7999
dar. Untällc mit Bctriebsrtofftanks lggg 2t ....-

799E
dar. unftllle mit Bctricbsstofftanks 199E r).....

tr Enthätt auch,GS. SichG hicnu Bcfifisbestimmuntcn Seite 5.
2l lJnfdlle mit ausschließlich Betricbsstoftanks.

90

25
20

8
17

9

2

5

15

t0

7

11

2

10

Stalistir(hes Bundesamt, fa.h5erie 19, Reihe 2.l,2OOl

40

11

74
2

13

819
595
851
700
E49
6E4
77)
624

n.ch l.hrcn
1451
I 064
7 574
1 130
7 461
7 077
7 377

977

100
79

112
86
97
7)

120
90

28
7

54

27

30
t7
22

E

Material

Unfälle
tns.

t€samt zu-
sammen

Mäntel
an

Behälter/
Ver'

packung

Mängel
an

Ama-
turen

Mängel
an Fahr-
zeut und

Sicherheits-
einrichtunt

50n.
stites

zu-
Sammen

Allein-
unfa ll

Kollision
mit

anderem
Beförde-

rungsminel

-26-

113
55

13r
9o
92
66

106
77

589
494
641
527
641
573
565
464

230
207
272
779
206
777
208
150

3)2
180

338
180
137
796
300
743

1

7

4

2

2

1

4

1

1

,5

2

1

)

Verhalten



3 Unfälle bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe 2001
3.3 Gefahrklassen der freigesetzten Stoffe

Art des

Anzahl der Unfällc

7 457 1 301 27

ittels

Gefahrklasse

lnsgesamt ......,..

Davon mit Gefahrklasse

sonstige

177

2,4

70,2

0,3

0,3

0,3

27,5

30,5

3,'

3,3

1 5

1 ..

2..
3...
4.7

4.2

4.3

5.1

2

68

)
74 1 5

5.2........
6.1 .....,..

6.2 ........

7 ........................

8........................
9........................
Kein Gefahrgut...

unbekannt .................

22

962
470

t28,4

25,2

79,O

0,1

0,1

209,5

274,5

528,4
676,3

7 261,4

879,4

416,6

25,2

77,3

0,1

0,1

797,3

742,7

898

330

42

70

76

10

2001 ..................
2000 ..................

7999 ..................

1998 ..................

7 457
7 574
7 461

7 377

1 301

1 363
7 2A6

1 189

27

39

34

26

777
739
729
143

5

33

72

15

nach lahren

Freite3etztGs Volum.n . mr -

7,9 80,,

0,0 7,7

2

4

lnsgcsamt

Davon mit Gefahrklasse

2 ..............................

3..............,...............
4.1 ...........................

4.2

4.7

5.1

5.2

8.....................
9

Kein Gehhrgut 6,3
1,5

nach lahrcn

2001
2000

7999
7998

436,6
502,8

430,9

544,9

Statistisches Bundesamt, Fachseri€ 19. Reihe 2.3. 2001

Unfälle
ins-

gesamt
Straßen
fahrzeug fah rzeug

Sc hienen-
Schiff

Rohrfern.
leitung

-27 -

7,9
72,1

10,3

5,3

80,3
754,9
778,2

281,8

1,3
6,6

22,5

16,9

5

1

unbekannt.........



3 Unfätte bei der Beförderung wassergefährdender Stoffe 2001
3.4 Art des Beförderungsmittels und der Umschließung

Umsch ließun

Beförderungsmittel

1ns8.samt,,.......,,..,......

Straßenfahneuge zusammen

und zwar

Tankfahneug einschließlich Silofahrzcug ..

Fahe eug mit Aufsetztank
anderes Fahrzeug

Eisenbahnwagen zusammen .,....

darunter Kessel-/silowagen ......

Schiffe zusammen ...

davon

Einnenschiff ..........,

darunter Tankschiff ...

Seeschiff ..................,

darunter Tankschiff

Rohrfemleitungen....

Sonstige Beförderungsmittel ......

andere
Behälter

I 451

1 301

77

75

Anzahl der Unfälle
102 3

85 3

55

11 1

792

39

36

35

x

39,6

39,5

0,0
)9,5

1 075

1 013

226

736

41,7

0,3

81

13

7 787

19

74

1 000

76

6

3

727

226

245
234
245

9,2
1,1

42,6

4

4

8

27

3

777

38

76

79

3

6

1

x

83

5

66

1

21

2

8

1

0,3
0,0

749,6
8,6
5,9

0,5

o,2

274

9

9

5

2

x x x

1998 ......................

I 457
1574
7 463
7 177

77

18

24

27

nach lahren
102 3

118 2

972
974

Freigcsetztes Volumen in m,
797,2 2,O

164,1 2,0

0,2
1,8

26,7

39

63

36

40

1075
1 143

1 104

986

796,6

17 4,4

30,4
3,8

740,2

7.7

11,9

95,2

52,8

lnsgesamt.............

Straßenfahzeuge zusammen

und zwar

Tankfahzeug einschließlich Silofahrzeut ...

Fahneug mit Aufsetztank ............................
anderes Fahzeug

Eisenbahnwagen zusammen ..........

darunter Kessel./silowagen ..........

Schiffe zusammen .......

davon

Rohrfemleitungen .........

Sonstige 8eförderuntsmittel

2001 ...........
2000...........
7999 ...........
1998...........

30,9
5,1

37,2
38,5

528,4

436.6

782,9
19,6

234,0

528,4
676,3

7 263,4
879.4

30,9

30,8

20,3

6,3

4,3

7,9

0,3
0,1

0,1

80,3

0,3 X

1,3

22,9
20,1

57,4
6,1

79,6
79,6

7,7

6,7

0,6
0,0

11,3
0,1

2,7

0,4
39,0
0,0

0,0

o,2

o,2

X X

nach lahren
2,O

0,5
1,0

10,1

x x

3,3

797,2
407,6
77 2,O

294,3

1) Mehrfachzählung möglich.

'1) Enthält auch JGS. Siehe hiezu Begriffsbestimmungen Seite 5.

19. 2.),2001

Unfäll e
insgesamt Tank.

contai ner

Tank/
Mehr.

kammer-
tank

Gefäß.
batterie Gebinde

Betri ebs-
stofftan k

- 28-

39,6
28,5

48,6
22,4

196,6
fn) f

864,1
249,7

95,2
69,3

790,6
339,9

2

5



UERHEBUNG DER UNFATLE BEIM
UMGANG MIT WASSERGEFAHRDENDEN STOFFEN 2OO1

Als UnloV im Sinne dieser Erhebung tilt das bestimmungswiddge Austreten einer im Hinblick auf den Schua dq Gewössct nicht unerheb.
lichen Mente wasseßefährdender stoffe aus Anlagen (hietz u zählen auch deren Sicherheitseinrichtungen) zum Umgang mit wassergefähldenden Stoffen.
Itmgong bezeiclnet das Lagem, Abftillen und Umschlagen (LAU'Anlate), das Herstellen, Behandeln und verwenden (HBV-Anlate), sowie das
innerbetriebliche Befördem wasse€efähldend€r stoffe.

Wossergeflhrdende Stofle sind übemiegend feste und flüssige Stoffe (einschl. Zubeteitungen), die geeignet sind, nachhaltig die physikalische,
chemische oder biologische Beschaffenheit des Wassers nachteilig zu verändem. Nähere Bestimmunten siehe Fußnote 9.

zum

ldent-Nr. 2.10

Für iede Anlate ist ein eitener Erhebungsbogen auszufüllen,

Zutreffendesbitteankreuzen @bzw.ausfullen.

desunhlbbzw.drrtgrltclluns [*l I I I lrlololrl

l. Art, Ort und Datum des Unfalls

das Unfalls

At des Unhlls

(2.8. Auslaufen, Explosion)

PLZ
.b55Tla

AGS- Kreis

1

5

lo I

l0

0t
05

05

oi
o1 5

o5

0l 7

0l

im Wasserschutztebiet Zone I

im Wasserschutzgebiet Zone ll
im Wasserschutzgebiet Zone lll / lll A
im Wasserschutzgebiet Zone lll B
im Heilquellenschutztebiet
im fJberschwemmuntstebiet
im sonstigen schutzwtirdigen Gebiet (2.8. Naturschuutebiet)
im anderen Gebiet

ll 2

ll.3 Nach Gefährdungsstufe

GTI-I--lstrr"n
D

ll.Art

B GT;T--'lunbekannt

ll,2 Nach Standortgegebenheit

lofu det tnbciiebnohme

.1 Nach dem Verwendungszweck

It ge t anlage 2), und zwa r:

Anlage zum Abfi)llen 3)

Unschbg anlage 4)

im gewerblichen Bereich
im nichttewerblichen Bereich
(2.8. private Haushalte, öffentliche Einrichtungen)

HBV-Anloge 5)
(Heistellunts-,Behandlungs-, Verwendungsanlage)

lnncüebiebliches EcFrdem, und zwat:

Rohrleitung, Veöindungsleitunt 6)
Sonstites Transportmittel

Vcrtakcn

Bedienungsfehler, und zwar:

beim Ftlllen

andere

Montagehhlet

Mechanische Beschädigunt / Kollision

EEI]
l6 I lr

l6 1

t;T;T-l

Matcrial

Korosion metallischer Anlateteile

Sonstite Matrrialursache

Sonstlgr Unhllunachcn

Ursachc ungcklärtAlterung von Anlateteilen aus sonstiten
werkstoffen (2.8. Kunststoff, gelon)

Versagen von Schutzeinrichtungen

lll. Ursache des Unfalls
(Bitte nur die vemutliche Hauptursachc ankreuzen)

1) Anlaten sind selbständite und ortsfeste od€r ortsfest benutzte Funktionseinheiten mit allen dazutehöriten Komponenten (Behälter, Sicherheitseintichtunlen,
Auffangrannen und Rohrleitungen). Betrieblich verbundene Funktionseinheiten, die auch nut eine dieser Einrichtungen gemeinsam haben, bilden eine Anlage.

Latern ist das Vorhalten von wassertefährdenden Stoffen zurweiteren Nutzung, Abgabe oder Entsoryung. Lageranlagen sind auch Rächen einschl. ihrel
Einrichtungen, die dem regelmäBigen Lagem von wassertefährdenden Stoffen in Transportb€hältem und Verpackunten dienen.

,) Abfiillen ist das Beftillen von Behältem oder Verpackungen mit wassertcfährdenden Stoffen. Abfüllanlagen sind auch Rächen einschl. ihIeI Einrichtunten, auf
denen retelmäßigwassergefährdende Stoffe von einem Transponbehälter in einen anderen gefülltwelden.

Umschlagen ist das Laden und Löschen von Schiflen sowie das Umladen von wassertefährdenden Stoffen von einem Transportmittel auf ein anderes. Umschlat-
anlaten sind auch Flächen einschl. ihrer Einrichtunten, auf denen retelmä8it wassertefährdende Stoffe in Behältem oder Verpackungen von einem
Transportnittel auf ein anderes umteladen werden.

5) Heistellen ist das Eueut€n, Gewinnen und Schaffen ron wassergefährdenden Stofren. Behandeln ist das Einwirken aufwasseEefähldende stoffe, um deren Eiten'
schaftenzuverändem.VeMendenistdasAnwenden, GebrauchenundVerbrauchenvonwassergefährdendenStoffenunterAusnut2untihrerEitenschaften.

Zu den Rohrleitungsanlagen tehören au8er den Rohren insbesondere die Formstticke, Amaturen, Flansche und Pumpen. verbinduntsleitunten sind Rohlleitunts..
anlaten, die den Bereich eines Werksteländes Uberschreiten und Anlaten verbinden, die im engen räumlichen und betrieblichen Zusammenhang miteinander
stehen und nicht Teilevon Anlaten (Zubehör) zum lagem im Sinne des § 19gAbs.1 Wasserhaushaltstesetz (WHG) sind.

Statistisches Bundesamt, fachserie 19, Reihe 2.3, 2001
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tt !

ll

Me8gcbende WassergeHhrdungsklrsse (WGl0 9):
(siehe auch evt. vorliegendes §lä.rt.i8,dotenblott nach

§ 14 Gefahrstoffverordnungvom 15. November 1999 (BGBI. I S. 2235), geändert d. VOvom 25. Mai 2000 (BGBI. I S. 747))

t9 9

lV. Art und Menge des

Stofrnenge

,auche, Gülle, Silagesickersaft 9)

WGK 1 WGK unbekannt

sonstiger Stoff 9)

Liter

Liter

Freigesetzte Menge 7)

Wiedergewonnene Menge 8)

Mineralölprodukt (2.8. Heizö1, Benzin, Dieselkraftstoff, Kerosin
Altö1, Rohöl (ohne petrochemische Eaeugnisse))

wGK2 IITIT]waxr

I

2f I

des Bodens (Erdreich)

eines Kanalnetzes

einer Kläranlage

eines Oberfl ächentewässers

mit Fischsteöen

des Grundwassers

einer wasseNersorgung

I

und zwar:

r;IlT-l

(Mehrfachan gaben möglich)

Erand / Erploslon

Sonstite Unfallfolten

ungeklärt

v.u

,, I

tt I

,t

!t I

It

I

a! I

a! I

Abdichten schadhafter Behälter oder Anlageteile

Verhinderung weiteren Auslaufens

Verhinderung weiteren Ausbreitens

Umpumpen/Umladen in andere BehälteI

Aufbrinten von Bindemitteln

Einbringen von Spenen in Gewässem

Beseititen von Brand. und. Explosionsgefahren

Löschen etwaiter Brände

Analyse des verunreinigten luaterials

weitere Sofortmaßnahmen

Aufbereitung des verunreinigten Materials vor 0rt
(2.8. Ausspülen, Mischen, Belüften)

Niederbringen von Grundwasseöeobachtungsrohren

Anlegen von Schürfgruben

Enichten von Brunnen zum Abpumpen
des Schadstoffes

Weitere Foltemaßnahmrn

Keine Folgemaßnahmen erforderlich

unbekannt / noch nicht absehbar

Bitte geben Sie die in dieser Meldung verwendete Währunt an:
Es darf nur eine währunc venilendet werden.

Dll od. EUR

59

at I &

I

{t

s I

92 I

t, I

55

l-.1-'l I I I I t,,

DM od. EUR DM od. EUR

m,

Kosten

Folgemrßnahmen (Mehrfachangaben möglich)

(Gcschttzte) Kostan
d:r durchgc0hrtcn
SofoTtm.ßnahmcn

(Gcschttztc) Xosten
dcr durchgeftihrtcn
toltem!ßnahmen

Ausheben verunreiniSten Materials,
einschlicßlich Bindcmittel
Abfuhr verunreinigten Materials

vt

Gctrofrcnc Sofortmaßnahmcn (Mehrfachangaben möglich)

Angaben sind hier in yedem Fall erforderlich, selbst wenn nur grobe Schätzungen möglich. Einzutragen sind die leweiligen Mengen der wassergefährdenden Stoffe,
etwaige Eeimengungen wie z.B. Löschwasser sind nicht anzuteben.

wiedergewonnene Menten stehen einer anschließenden Nutzunt, verwendung weiteöin zur Verfugung oder werden einer geordneten Entsoßung zugeführt.
Unkontrolliert verdunstete bzw. verbrannte Menten sind hier nicht zu berticksichtigen.

Wassergefährdende Stoffe sowie deren Zubereitungen und Gemische werden in der'Alltemeinen Vervvaltungsvorschrift zum Wasserhaushaltstesetz über die
EinstufungwassergefährdenderStoffeinWassergefährdungsklassen'(inderieweilsgLiltigenFassung,zuletztvomlT.Mailggg,Eeilate Nr.gSaBAnzvom
29. Mai 7999) bestimmt und entsprechend ihrer Gefährlichkeit in Wassergefährdungsklassen eingestuft. Lebens- und Futtermittel telten als nicht wassergefährdend,
es sei denn, sie sind ausdrücklich im Anhang der Vemaltungsvorschrift eingestuft. lauche, Gülle und Silagesickersaft können Wassergefährdungen verursachen,
werden aber trundsätzlich nicht eintestuft.

Falls bcsondere Umstände die Beantwortung der Frägen beeinflußt haben, können Sie uns dics hicr mitteilcn

Statistisches Bundesamt, Fachserie 19, Reihe 2.r,2001
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Hinweise zum Ausfüllen:
t Als ltnlall im Sinne dieser Erhebung gilt das bestimmungswidrige Austreten einer im Hinblick auf den SGäut det Gwdsser

nicht unerheblichen Menge wassertefährdender Stoffe während ihrer Beförderung; hien u zählt auch das Auslaufen von Betriebsstofftanks,

einschließlich tlydraulikölen bei Fahueugen aller Art.

»Befttderung bezeichneldenVorgangderOrtsveränderungeinschließlichzeitweiligerAufenthalte(Zwischenlagerung) OieÜbemahmeund

Ablieferung sowie das Ver- und Auspacken und das ge- und Entladen wasseigefähldender stoffe zählenzum Um9on9.

» Wossergeföhrdend€ Storf sind übeMiegend feste und flüssite Stoffe (e in schl. zu bereitungen), d ie geeignet sind, nac hhaltit d ie physika lisc he,

chemiiche oder biolotische Beschatrenheit des Wassers nachteilig zu verändeln. Nähere Bestimmungen siehe Fußnote 5.

frei lassen

ldent-Nr.

B

2.10

Nr.

ERHEBUNG DER UNFALLE BEI DER

BEFÖRDERUNG WASSERGEFAHRDENDER STOFFE 2OO1

Bitte beachten Sie die Hinweise und Fußnoten.

zuüeffendes bitte ankreuzen l-I-l bzw. ausflillen.

imWasserschutzgebietZone I

I
lll/üA
ilB

im Heilquellenschutrgebiet
im Überschwemmuntsgebiet
im sonstigen schut2würditen Gebiet (2.8. Natutschutzgebieo
im anderen Gebiet

o8

06

06 1

OE

0a t

t0 77

09

ll

l. Art, Ort und Datum

des Unfalls

ruar lm

Ort des Unfalts

AGs - K]eis

Tag des Unfalls:

Unfalls

ssT l4l-;T-l
(2.8. Auslaufen, Explosion)

05
PV

Gemeinde/Gemeindeteil

0t
ot

ot

im Straßcnvcrkchr:

Falls Unfall im Eis.nbahn- od.t Schifrsvcrkchr:

of

innerofts

außerons

Autobahn
Bundesstraße
Landstraße
Kreisstraße
Sonstites

Bahnhofs- / Hafentelände

auffteier Stlecke

2 l

l2
t2 5

ll

1'
ll

Tankcontainer

Tank / Mehrkammertank

Geftlßbatterie 2)

Gebinde

Betriebsstofrank

and€rer Behältet

l5 I

19 I

20 I

Rohrfemleitung (Pipeline)

zusätztich fliI Unfälle beimLuftfahneug

ll. Art des Beförderungsmittels und der Umschließung

Umschließung

Tankhhneug einschl. Silohhe eug
Fahneug mit Außetrtank
Anderes Straßenhhtreug

Eisenbahnkessel-/silowagen
Anderer Eisenbahnwagen

Tankschifr
Anderes Schiff

Binn€nschiff
Seeschifr

Zusätzlich füI Unfälle beim
Stra8cnverl«ehr:
zulassung des Fahueugs zu

Gütemahverkehr 1)
Güterfemverkehr 1)

12 2

72

lll. Unfallursache und Art der Beschädigung

Bitte nur die vermutliche HauPtursache ankreuzen:

Sonstlgc Unhllursache

Art der Beschädigunt, und ilar:

odel AmaturenB.

Mäntel an Behälter / Verpackunt

Mängel an Armaturen

Mängel an Fahrzeut und Sichelheitseinri€htunten

Sonstige Materialursache

Alleinunfall

Kollision mit anderem Vetkehrsmittel

Nahverkehr ist iede Befdrderung von Gtitem innerhalb der Grenzen eines Gemeindebezirks oder innerhalb der Nahzone. Die Nahzone umschließt
dasGebietinnerhalbeinesUmkreisesvonT5km LuftlinieumdenStandortdesFahueuges;derVelkehrüberdieGrenzenderNahzone
hinaus oder außerhalb der Nahzone gilt als Femverkehr.

2)EinheitausmehrerenGefäßen(Elementegenannt), diemiteinanderdurcheinSammelrohrverbundenunddauerhaftinein€mRahmenbefestittsind.
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lV. Art und Menge

Stofrnrcngc

gesetzten

(sieh€ !uch cvt. vorliegende Bcprdcrungt. und 8.gbi@opi.r.)
(wcK) r):

im Sinne der verkehrswrschriften

ful-lc',pp"

Liter

l-itel

Liter

Beförderte Mente in allen betroffenen
undichten Behältem

Freitesetzte Menge 3)

Wiedertewonnene Mente 4)

Mineralölprodukt (2.8. Heizö1, Benzin, Dieselkraftstoff, Kerosin,
Altö1, Rohöl (ohne petrochemische Eneugnisse))

,auche, Gülle, Silagesickersaft 5)

sonstiger Stoff 5)

llTlT-lwcx: ffif]wcxr IITIT--'lwcKunbeklnnt

la hlb ie:

nein
unbekannt

(GGVs, GGVE, GGvsee, 6GVBinSch, IATA)

[l] llxrassel-_-llllzine'

I

,l

r2 I

a, I

Ad der

Ail dcr Stoffeusbrcitung, und rven

Versinken, Ausbreiten
cinar Wrsscrv!rsoEunt

V. usbreitung

dcs Grundwassert

mit Fischstcöen

Unhllfiolgcn (ilchrächangabcn möglich)

Bnnd / Explosion

Sonstige Unhllfolgen

ungeklärt

und zwar:
des Bodens (Erdreich)

eines K,rnelnetzes

einer Kläranlage

cines Oberfl ächentewässers

{
a9 I

tl

I

t! I

t5

56

Abdichten schadhrfter Behälter oder Anlateteile

V€öinderunt rwiteren Auslaufens

Verhinderunt w€iteren Ausbreitens

Umpumpen/Umladcn in andere Behälter

Aufr ringen von Eindemitteln

Einbringen von Spenen in Gewässem

Beseitigen von Brand. und Erplosionstehhren

Löschen etwaiger 8rände

Analyse des'rerunreiniden l,laterials

Weitere SofortmaBnahmen

Aufr€reitunt des v€runreiniden Materials v!r Ort
(r.8. Ausspülen, Mischen, Belüfren)

Niedeödnten von Grundwasserbeobachtuntsrohren

Anlegen ron Schüfgruben

Edchten vDn Brunnen zum Abpumpen
des Schadstofies
Weitere Folgem6Enahmen

Keine FolgemaBnahmen ertorderlich

unbekannt / noch nicht absehbar

Bitte teben Sie die in dieser Meldung vemendete Währunt an:
Es darf nur eine Währung vemendet werden.

od.

@

6'

I

55 1

I

s 0M od. EUR DM od. EUR

Vl. Maßnahmen und deren
Grttofienc Soiortrneßnrhmrn (Mehrfachangaben möglich)

(Gc..hltztr) Xortctr
dcr durch3cfilhrtcn
Soiortlr|.ßnthmcn

(Gca(hltztc) Xortcn
dcr durchgcfllhrtcn
fol!.nrEn.hmcn

Folgcmeßnehmcn (Mehrfachangaben möglich)

l;T tT-] Ausheben verunreiniden Materials,
einschließli(h Eindeminel
Abfuhr verunreinigten Materials

Angaben sind hier in iedem Fall etforderlich, selbst wenn nur grobe 5chätzungen mötlich. Einzutraten sind di€ jeweiliten Mengen der wassergefährdenden Stoffe,
etwaite Beimentungen wie z.B. Löschwasser sind nicht anzuteben.

Wicdergewonnene Menten stehen einer anschlie8enden Nutzung, VeMendunt weiterhin zur Veilutung oder werden einer teordn€ten EntsoEunt zugef{ihrt.
Unkontrollieit verdunstete bzw. veörannte Mengen sind hier nicht zu berl.icksichtiten.

wassertefährdende stoffe sowie deren zubereitunten und Gemische werden in der'Alltemeinen veMaltunlsvorschdft zum wasserhaushaltstesetz uber die
Einstufuntwassertefähldender Stoffe in wasseryefährdungsklassen'(in derjeweilsgültigen Fassunt, zuletstvom 17. Mai 1999, Beilste Nr.9ga BAnz vom
29. Mai f999) bestimmt und entsPrechend ihrer Gefährlichkeit in Wassergefährdungsklassen eingestuft. Lebens- und Futtemittel te[e; als nicht wasseryefährdend,
es sci dcnn, sie sind rusdrucklich im Anhant der VeMaltuntsvorschrift eintestuft. lauche, Gülle und Silagesickersaft können Wasiergefährdungen verursichen,
nrrdcn aber gnrndsäUlich nicht eintestuft.
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Fachserie 19: Umwelt
Umweltstatistiken

Reihe 1: Abfallentsorgung

ln dieser iährlichen Veröffentlichung wird die Abfallentsorgung bei
den Betreibem von zulassungsbedüftigen Anlagen dargestellt. Da-
bei kann es sich um öffentliche Anlagen, aber auch um innerbe-
triebliche Anlagen zur Behandlung oder Beseitigung von Abfätlen
handeln. Schwerpunktmäßig veranschaulichen die Tabellen den
Verbleib von Abfällen in diesen Anlagen gegliedeft nach den ieweils
güttigen Abfallartenkatalogen und den Anlagenarten. Besonders
übeuachungsbedürftige Abfälle unterliegen beim Transport dem
Begleitscheinverfahren. Sie werden aus diesem Grund über die den
Umweltverwaltungen vorliegenden Begleitscheine separat ausge-
wertet und ebenfalls gegliedert nach Verbleib und Abfallarten darge-
stellt
Daten über die Vennrertung im Bergbau, über die Aufarbeitung von
ausgewählten We*stoffen und deren Einsatz in der Produktion,
sowie Daten über die Einsammlung von Verpackungsabfällen ergän-
zen das Angebot.

Reihe 2: Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung

Reihe 2.1: Öffentliche Wasseryersorgung und Abwasseöeseitigung
Hinsichtlich der öffentlichen Wasserversorgung bringt diese Ver-
öffentlichung (Periodizität: dreijährlich) Nachweisungen über die
versorgte Bevölkerung, die Wassergewinnung Qegliedert nach
Wasseranen und Wassereinzugsgebieten) und die Wasserabgabe.
ln Bezug auf die öffentliche Abwasserbeseitigung wird über die
öffentliche Kanalisation, das Abwasseraufkommen und seine
Behandlung sowie über das Aufkommen, die Behandlung und
Beseitigung von Klärschlamm berichtet.

Reihe 2.2: Wassewersorgung und Abwasseöeseitigung in der
lndustrie und in der tandwirtschaft
Der dreijährlich erscheinende Bericht gibt einen Ubeölick über das
Wasseraufkommen und die Wassemutzung (Einfach-, Mehrfach-
und Kreislaufnutzung) der einbezogenen Betriebe. Femer sind Anga-
ben über die Ableitung des Abwassers und ungenutzten Wassers,
die Behandlung des Abwassers in betriebseigenen Eehandlungs-
anlagen sowie über die Behandlung und Beseitigung von Klär-
schlamm enthalten.

Für die Landwirtschaft werden Daten zur Gewinnung und Nutzung
von Bewässerun gswasser dargestellt.

Reihe 2.3: Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen
lm iährlich erscheinenden Bericht werden die Ergebnisse der Unfälle
mit wassergefährdenden Stoffen dargestellt. Unterschieden wird
hieöei nach Unfätlen beim Umgang und Unfällen bei der Beför-
derung.

Reihe 3: lnvestitionen, laufende Aufirendungen sowie Waren
und Dienstleistungen für den Umweltschutz

Reihe3.1: lnvestitionen flir den Umweltschutz im Produzierenden
Gewerbe
ln diesem .lahresbericht sind die lnvestitionen der Untemehmen im
Produzierenden Gewerbe (ohne Baugeweöe) für den Umweltschutz
in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen, Umweltbereichen, Be-
schäftigten- und Umsatzgrößenklassen sowie nach lnvestitions- und
Anlagearten dargestellt. Die lnvestitionen für Umweltschutz werden
femer in Beziehung zu den Gesamtinvestitionen gesetzt. Weiterhin
enthält der Bericht eine Übersicht der Umweltinvestitionen in den
Betrieben des Produzierenden Geweöes nach Bundesländem.

Reihe 3.2: Laufende Aufovendungen fllr den Umweltschutz im Pro-
duzierenden Gewerbe

ln diesem Jahresbericht werden für die Untemehmen im Produzie-
renden Gewerbe (ohne Baugeweöe) die laufenden Aufuvendungen
für den Umweltschutz nach Wirtschaftszweigen, Beschäftigten- und
Umsatzgrößenklassen, nach Umweltbereichen sowie nach Art der
Aufiruendungen dargestellt.

Reihe 3.3: Umsatz mit Waren, Bau- und Dienstleistungen, die aus-
schließlich dem Umweltschutz dienen

ln diesem Jahresbericht werden für die Betriebe im Produzierenden
Geweöe (ohne Energie- und Wasserversorgung) sowie für Architek-
tur- und lngenieurbüros, lnstitute und Einrichtungen, die physikali-
sche und chemische Untersuchungen, Beratungen und andere
Dienstleistungen für den Umweltschutz erbringen, der Umsatz mit
Waren, Bau- und Dienstleistungen, die ausschtießlich dem Umwelt-
schutz dienen, daßestellt. Die Ergebnisse sind nach Wirtschafts-
zweigen, Art der Waren, Bau- und Dienstleistungen sowie dem ln-
und Auslandsumsatz gegliedert.

Umweltökonomische Gesamtrechnungen
Reihe 4: Basisdaten und ausgewählte Ergebnisse
Diese, in zweiiährtichem Tumus erscheinende Veröffentlichung, lie-
fert umfangreiche fundiede Daten über den Zustand der Umwelt und
die zu ihrem Schutz notwendigen lnformationen.

Reihe 5: Material- und Energieflußrechnungen
Diese Veröffentlichung bringl in zweijährlicher Folge ausgewählte
Daten zur Material- und Energieflußrechnung, und zwar in gebiets-,
wirtschafts- und aktivitätsbezogener Gliederung. Die dargestellten
Ergebnisse beschreiben die Material- und Energieflüsse für das
Gebiet der Bundesrepublik Deutschland (Zu- und Abflüsse), für die
Gesamtwirtschaft (Entnahmen und Abgaben) sowie für die Produk-
tionsbereiche (Aufkommen und Veuendung).

Reihe 6: Ausgaben und Anlagevermögen für Umweltschutz
Diese iährtich erscheinende Veröffentlichung stellt die Ausgaben
und das Anlagevermögen beim Produzierenden Gewerbe und beim
Staat im Rahmen der Umweltökonomischen Gesamtrechnungen dar.
Die Ergebnisse beruhen auf sekundärstatistischen Auswertungen
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und ergänzen damit
die Daten der umweltstatistischen Erhebungen. Dargestellt werden
Ausgaben, Aufirvendungen, lnvestitionen, Abschreibungen, laufende
Ausgaben sowie Bruttoanlagevemögen für Umweltschutz, für das
Produzierende Gewerbe und seine Bereiche sowie für den Staat. Die
Resultate werden in ieweiligen und in konstanten Preisen prä-
sentiert.
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Schriftenreihe,,Beiträge zu den Umweltökonomischen
Gesamtrech n ungen"
Ziel der Umweltökonomischen Gesamtrechnungen (UGR) ist
die Erstellung eines Berichterstattungssystems, das die
Wechselbeziehungen zwischen den wirtschafttichen Aktivi-
täten des Menschen und der natürlichen Umwelt statistisch
abbitdet. Konzeptionelle Neu- bzw. Weiterentwicklungen
und die Ergebnisse entsprechender Pilotprojekte zu den
UGR werden in dieser Schriftenreihe in unregelmäßigen Ab-
ständen veröffentlicht.

Bisher sind folgende Bände erschienen:

Band 1

Corsten Stahmer, Michoel Kuhn und Norbert Broun
Physische lnput-Output-Tabellen 1990
166 Seiten . EUR 12,22
Bestelln ummer: 2)00201-97 9O0

Band 2
Felix Müller
Ableitung von integrativen lndikatoren zur Bewertung von
Ökosystem-Zuständen für die Umweltökonomischen
Gesamtrechnungen
135 Seiten. EUR 11,25 [D]
Besteltn ummer: 2300202-9 8900 . ISBN 3 -8246-0 53 5 -X

Band 3
Michoel Reidenboch
Umweltschutzausgaben und Umweltschutzvermögen des
öffentlichen Bereichs in den neuen Bundesländern
124 Seiten . EUR 11,25 [D]
Bestetln ummer: 2300203 -9 8900 . lsBN 3 -8246-0 537 -6

Band 4
Heribert F. Kerner
Auswahl von lndikatoren der Funktionalität von Ökosyste-
men und Ökosystemkomplexen für die Beschreibung des
Umweltzustandes im Rahmen der Umweltökonomischen
Gesamtrechnungen (UGR)

85 Seiten . EUR 8,44 [D]
Bestelln ummer : 230020 4-98900 . ISBN 3 -8246-0 538. 4

Band 5
Wolter Radermocher, Roland Zieschonk et al.
Entwicklung eines lndikatorensystems ftir den Zustand der
Umwelt in der Bundesrepubtik Deutschland mit Praxistest
für ausgewählte lndikatoren und Bezugsräume

457 Seiten .,EUR 18,76 [D]
Bestelln ummer: 230020 5 -9 8900 . ISBN 3.82 46-0539 -62

Band 6
Reiner Stöglin
Möglichkeiten der Erfassung länderübergreifender Mate-
rialströme mit Hilfe von internationalen lnput - Output -
Verflechtungen
182 Seiten . EUR 14,57 [D]
Eestelln u mmer: 23OO20 6-9 8900 . I SBN 3-8246-0 58O- 5

Band 7

loochim Frohn, Ulrich Leuchtmonn, Romon Kräussl
Fünf makroökonometrische Modelle zur Erfassung der Wir-
kungen umweltpolitischer Maßnahmen - eine verglei-
chende Betrachtung

177 Seiten . EUR 14,57 [D]
Bestelln ummer: 2300207 -98900 . tsB N 3 -82 46.0 587 -3

Band 8
Elle Krock-Roberg, Dieter Schäfer
Bodennutzung nach Wirtschaftszweigen - Konzeptionelle
Überlegungen und erste Testrechnung

74 Seiten . EUR 8,69 [0]
Bestelln ummer: 2300208-99900 .. ISBN 3 -82 46-0 5 9O-2

Band 9
Regina Hoffmonn-Kroll, Dieter Schöfer, Steffen Seibel
Gesamtrechnung für Bodennutzung und Biodiversität
134 Seiten. EUR 11,25 [D]
Bestelln ummer: 2300209 -99900,. ISBN 3.82 46-0607 -O

Band 10
Makroindikatoren des Umweltzustandes - Endbericht
453 Seiten . EUR 25,00 [D]
Bestelln ummer: 2300270-02900 . ISBN ) -8246.0653 - 4

Band 1t
Regino Hoffmann-Kroll, Elle Krock-Rohberg, Dieter Schöfer
Bodennutzung durch wirtschaftliche Aktivitäten - Ein Bei-
trag zur Ökoeffizienzdiskussion -
205 Seiten . EUR 19,80 [D]
Bestelln ummer: 2300271-02900 .. ISBN 3 -82 46-0662 -3
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